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Reſſorts durch den Etat gewährt find, ſei es iu anderer 
Weiſe, Bedacht genommen werde.“ — Auf eine Frage 
Windthorſt's erkärt Geh. Rath Herzog, daß die 
Reichsregierung in der bekannten Rede des General⸗ 
Procurakors Schneegans in Colmar keine Entftellung 
der Thatſachen und daher keinen Anlaß zu einer Rüge 
gefunden habe. — Nächſte Sitzung Freitag. 


der Sinziehumg zu entziehen ſuchen werden. Uebrigens 
rechne Redner darauf, daß nun, da das Zuſtandekom⸗ 
men einer Reichsbank im Monat Januar als ſicher 
zu betrachten, das Reichskanzleramt ſich mit der letzt 
noch preußiſchen, künftigen Reichs bank in fortwähren⸗ 
der Fühlung halten werde; desgleichen erwarte er mit 
Beſtimmtheit, daß bei dem Bankgeſetz die Mängel, 
welche jetzt dem Privatprägerecht entgegenſtehen, wer⸗ 
den beſeitigt werden. N 

Den Art. II. der Vorlage bezeichnet v. Benda 
als unannehmbar, ihm widerſprechen v. Unruh und 


Grant dort keine beſondere Beunruhigung erregt. 
Von den Blättera wird eine Intervention der 
no) damerilaniſchen Union für nicht wahrſcheinlich 
gehalten, deſſenungeachtet aber eine fortgeſetzte 
ge der Regierung fir nothwendig er: 
achtet. . 


Reichstag. 
35. (Abend) Sitzung vom 17. Dezember. 

In dritter Berathung wird der vom 2 ch 
eingebrachte Geſetzentwurf, betr. das Alter der 
Großjährigeit genehmigt. 5 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfes über die 
Ausgabe von Banknoten. Derſelbe lautet: Art. I. 

Die Beſtimmungen in den §§ ! bis einſchließlich 5 des 
Geſetzes über die Ausgabe von Banknoten vom 27. 
März 1870 bleiben bis zum 31. Dezember 1875 in 
Wirkſamleit. Art. II. Zur Ausführung der Anord⸗ 
nungen, welche im Axt, 18 des Münzaeſetzes vom 9. 
Juli 1873 üder die Einziehung der nicht auf Reichs⸗ 
währung lautenden Noten der Banken und über den 
Mindeſtbetrag der auf Reichs währung lautenden Noten 
getroffen ſind, wird Folgendes beſtimmt: § 1. Eine 
Bank, welche zur Ausgabe von Banknoten befugt iſt, 
darf vom 1. Juli 1875 ab Banknoten, welche auf 
Beträge von 50 Mk. oder darüber lauten, wenn die⸗ 
ſelben von ihr ausgeſtellt ſind, nicht aus⸗ 
geben und wenn ſie von einer anderen Bank aus⸗ 
geſtellt find, nur an die letztere in Zahlung 
geben oder bei derſelben zur Einlöſung präjentiren. 
$ 2. Die Mitglieder des Vorſtandes einer Bank 
werden, wenn die Bank den Vorſchriften des 
be zuwider Noten ausgiebt, mit einer Geldſtrafe 
eſtraft, welche dem Vierfachen des geſetzwidrig aus⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung 
Berlin, 19. Dezbr. Reichstag. (Abend⸗ 
ug vom 18. d.) Am Bundesrathstiſch . — et 
ch Förſt Bismarck. Das proviſoriſche Bank. 
notengeſetz wird in dritter Leſung genehmigt 
und d Ihen Berathung des elſaß⸗lothringiſchen 
Etats hierauf fortgeſetzt. Bei der Poſition für 
das Elementarſchulweſen tritiſirt der Abg. Fürſt 
Radziwill unter lebhafter Anerkennung des 
franzöſiſchen Schulweſens auf das Heftigſte das 
eußiſche Schulinſpector⸗Weſen und verlangt 
r die Reſchslande eine jelbfiftändige Schul⸗ 
dehörde, die, unabhängig von politiſchen Ein⸗ 
fläſſen, nur die Schulintereſſen im Auge habe. 
8 „Duncker hält zwar eine aus fachkundigen 
Männern beſtehende Schulbehörde in den Reichs⸗ 
landen für wünſchenswerth, aber unter fach⸗ 
kundigen Männern verſtehe Niemand die Geiſt⸗ 
lichen. In den Reichslanden ſei vieles beſſer 
geworden, ſeitdem das Syſtem Mühler 
aufgehoben worden (Bravo), gerade von der 
7 geittspartei wurde dies und, daß die Re⸗ 
gierung in dieſer Hinſicht große Fortſchritte ge- 
macht hat, gern anerkannt. Er zweifle nicht 
daran, daß bie Regierung die Errichtung einer 
deſonderen Unterrichtsbehörde, die wünſchens. 
werth ſei, fördern werde. Hierauf wird die 
Poſition für das Schulweſen, ebenſo die in dem 
Etat aufgenommene Theaterſubvention unver 
kürzt genehmigt, letztere in namentlicher Ab- 
immung mit 156 gegen 88 Stimmen. Zu der 
Poſition für den Landegausſchuß hatte Windt⸗ 
horſt beantragt, den Reichskanzler zur Vor⸗ 
legung eines Geſetzentwurfs aufzufordern, 
durch welchen für Elſaß Lothringen eine 
Landesvertretung hergeſtelt werde, deren 
7050 zu jedem Landesgeſetze und bei 


35. Sitzung vom 18. Dezember. 

5 5 dritter N W 1 2 ga af 
nanne m ofivertrage mit Belgien und das Geſetz über die 
Mosle mit großem Nachdruck. Der Letztere jagt, es] Zwiſchencommiſſion für die Juſtizgeſetze genehmigt. — 
ſei einer der bei der Einführung der neuen Währung Auch die dritte Leſung des Reichshaushaltsetats 
gemachten großen Febler, daß die Beſtimmung welche wird ohne Debatte vollbracht bis zu der Po, 40,000 Mk. 
die kleinen Banknoten dem Verkehre entzieht, nicht für geheime Ausgaben des auswärtigen Antes, 
ſchon früher n ſei. Allerdings mühe die Re- die Windthorſt zu ſtreichen beantragt. 
gierung gleichzeitig mit der Herausgabe der Gold⸗ Abz. Windthorſt: Wenn die Gerüchte, welche 
münzen, welche die Noten erſetzen ſollen, vorgehen, über elne ausgebrochene Reichskanzlerkeiſis umher» 
5 80 7 dies nicht, ſo würde eine große Calamität ſchwirren, begründet wären, würde es allerdings ae 
intreten. R 3 5 opportun ſein, über dieſe Frage zu ſprechen. an 

Aba. Windthorft hält jedes Rütteln an dem wirde dann zunächſt die Vöfüng der Kriſis abzuwarten 
noch fo lungen Münzgeſetz für bedenklich. Ueberhaupt haben. Da aber eine offizielle Beſtätigung nicht vor⸗ 
lei es ein Ding der Unmöglichkeit für ein Haus, das liegt und es ſich überhaupt nur um einen Sturm im 
auf dem Punkt ſtehe auseinander zugehen eine fo wich. Glaſe Waſſer handelt, fo kann ich keinen Anlaß finden, 
tige Entſcheidung gleichſam im Fluge zu treffen, noch zu ſchweigen. Die gebeimen Fonds haben anderswo 
dazu un einer Dada es die Abgg. Windtborſt die Gelegenheit gewährt eine Generalreuue über bie 

Präſident ve 2 : elle = U 1 15 durch diefe Fonds unterhaltenen Organe zu halten. 
und v. Benra den — * ſtellen wollten, den K 18 Die Handhabung und Wirkung dieſer Aftzisſen Organe 


des Münzgeſetzes aufzuheben oder den Termin jenes |; : \ 
Eintritts en e, ſo würde ich damit aller⸗ it a en Wat her il mein 8 


dings nicht einverſtanden fein, ich könnte das aber be⸗ illi Si 1 

greifen. Wie man aber gegenüber einer Beſtimmung, e e ee e “bob Me 
welche eine geleglich vollſtändig feſtgeſtellte große Maß⸗ öffentliche Meinung in Generalpacht genommen wor⸗ 
regel dadurch für ven Berfehe erleichtern will daß den fei, und dieſe Anficht halte ich für richtig. Die 
man die Banken veranlaßt, fie ſtufenweiſe e polizeiliche Beaufſichtigung, die criminelle Verfolgung 


Be f } die Hände über den Kopf zuſammenſchlagen kann, ift 0 R ile ; ; 
e ff Achten Garen ht 6L uns in Yoler Die 


a eo kant 1875 Yen | Suftimmmung) Cine flafteimeife WAnsrührung if im Die Blätter der Regierung und derer, die ihr folgen, 


verpflichtet, bis ſpäteſtens den 30. Juni 1875 deim] Ine ee g 5 . 
Neſchskanzler Rang daß fie alle dieſenigen Iniereſſe 3 n er 2 5 dug Gr allerdings frei von jeder Verfolgung. Der ganze 
Anordnungen getroffen haben, welche in Gemäßbeit . halten, als Verbind ha brin pi will mnſt ein parat der Pale und der Staats anwaltſchaft ſteht 
der für fie maßgebenden landesgeſetzlichen und ſtatuta⸗] rende, bin 8 n b Baut ele Sind die der Regierung allein zu Gebote, und in welcher nicht 
riſchen Veſtimmungen erforderlich find, um die Ein⸗] grundlegenden Geſetz wie da 90 e zu rechtfertigenden Weiſe ſie ihn anwendet, das iſt 
ter neuerdings hervorgehoben worden, als ein Ab- 


h ; 5 ; : Pe 5 Herren der Meinung, daß es für den Verkehr zuträg⸗ 
ieyung ihrer ſämmtlichen nicht auf Reichswährung, 4 { 
! ß | geordneter auf die ganz coloſſale Anzahl von Straf- 


owie ihrer auf Reichswährung in Beträgen von u e An traf⸗ 
weniger als 100 Mark lautenden Noten längſtens bis derfolgungs⸗Anträgen wegen Beleidigung des Reichs⸗ 

i kanzlers hinwies. Man muß in der That annehmen. 
daß eine beſondere Arbeitskraft im Büreau des 
Reichskanzlers thätig iſt, allein zu dem 


eſtſtellung des Landeshaushalts erforderlich 
ſein ſoll. Abg. Windthorſt motivirt den Antrag. 
bg. Lasker iſt gegen den Antrag, jo lange 

die Reichs tagsmitglieder aus Elſaß⸗Lothringen 
es verſchmäh en, ihren eigenen Etat in der Reichs ⸗ 
denn ſſten mitzuberathen; der iepine Ram 
r eine 


um 31. Dezember 1875 herbeizuführen. 4. Die 
Banten find ferner verpflichtet, dem Reichskanzler 
behufs der Veröffentlichung ſpäteſteus am fiebenten 
Tage eines jeden Monats den am letzten Tage des 


usj ei ein praktiſcher Anfang vorausgegangenen Monats vorhanden geweienen Be⸗ chungen ähnlichen Inhalts herrſchte nur die eine Mei- debhufs Verfolgung zur Anzeige zu bringen 
ſpätere 1 der Landesvertretung. Das trag der Anılaufenden — der in den Baukfaffen (ein- nung daß es unfere Ake fei, ſo ſchnell als mög⸗ Br egneeifchen ziel. gehen Aatgtilc derartige 
Fentrum mache das Reichsland zu einer Domäne, ſchlieflich der Filialen, Agenturen und ſonſtigen Jweig⸗] Iich die, kleinen Banknoten aus der Wett zu ſedaffe. Mittel nicht zu Gebote. Sie müflen ſich in einge 

J 


anſtalten) befindlichen — eintretenden Falls auch der 
ei 3 8 — Wal nach Wing 
l de ne U ha 


mit 

1. Januar 1875 in iſamleit.“ 8 
Präſ. Delbrück erläutert die Vorlage, die mit 
Motſven zu begleiten es an Zeit gebrochen habe. Sie 
will dafür ſorgen, daß die kleinen Notenappoints, welche 
80 den Beſtimmungen des Münzgeſetzes bis zum 
Schluß des nächſten Jahres eingezogen werden ſollen, 
früher aus dem Verkehr verſchwinden. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung hat den Zweck, die Regierung in die Lage 
zu ſetzen, daß fie mit der Aus gabe von Goldmünzen 
weniger zurückhaltend zu ſein Dale als ſie es bisher 


für Agitations zwecke; dieſen Zweck verfolge auch 
2. E Antrag. Der Abg. Dunker 
it gleichfalls gegen den 3 1225 einer 


A 


den Regierungskreiſen ein genügendes Quantum ihrer 
geſetzlich vorgeſchriebenen Negierungsthätigkeit ſtatt⸗ 
findet; denn ich kann mir von einer Regierung nicht 
denken, daß fie ſie duldet, wenn ſie von ſolchen Vor⸗ 
fällen Kunde hat. Ich mache beſonders aufmerkſam 
auf eine RAR von Artikeln, welche die Nordd. Allg. 
Ztg.“ reſp. die „Provinzialcorreſpondenz“ gebracht bat. 
Ich tan dies um fo unbefangener thun, als alle die⸗ 
jenigen Artikel, welche gegen mich perſönlich an t find, 
mich gar nicht berühren; ich könnte dieſelben ſogar als 
ſebr willkommene Neclanre anſehen. Aber ich allein bin 
nicht in Frage, es ſind in Frage ganze Kategorien 
von Staatsbürgern, viele Millioneu, und eine Regie⸗ 
rung iſt doch dazu da, um über allen Parteien zu 
ſtehen, und es nicht zuzulaſſen, daß eine oder mehrere 
Parteien in fo ſchamloſer Weiſe von den eigenen Or⸗ 
ganen der age Preſß angegriffen werden. Aber auch 
die auswärtige Preſſe wird in dieſes Syſtem mit hin⸗ 
eingezogen. Verhandlungen, die in den letzten Tagen 
in Berlin ſtattgefunden haben, zeigen, wie üppig dies 
offiziöſe Preßweſen an auswärtigen Stellen wuchert. 
Ich meine deshalb, daß dies Netz nicht noch - weiter 
ausgedehnt werden darf, und daß wir die Koſten der 
Corrumpirung der fee chen Meinung unſererſeits 
nicht tragen dürfen. Es ſcheint ſo weit gekommen zu 
ſein, daß in Europa kaum mehr ein Organ gefunden 
werden kann, welches den Muth hat, diejenigen Publi⸗ 
RENT IRINA MET ͤ Vc 


von L. Löffler helfen, den Eindruck der Lectüre 
lebendig zu machen. 
Aus dem Verlag von Winkelmann und 
Söhne in Berlin ift in zweiter Auflage fir pie 
egangen „Die Sagenwelt der Alten“ für die 
Nr von K. A. Schönke bearbeitet. (1% R) 
er Bearbeiter hat vornehmlich den reichen 
Sagenſchatz Ovid's benutzt und — fo weit es eben 
ſein Zweck, die Jugend damit bekannt zu machen, 
leu — ſich möglichſt treu dem Original an⸗ 
geſchloſſen, was nur zu billigen iſt. Damit ift 
ugleich im Allgemeinen das Alter angedeutet, 
für welches das Buch beſtimmt iſt. Die Flluſtra⸗ 
tionen ſind etwas zu modern gehalten. — Die 
eſchätzte Erzählerin Olga Eſchenba (Joh. 
ering) bietet der weiblichen Jugend hüpſche No⸗ 
vellen: „Aus dem Leben“ mit 6 colorirten 


2 . 8 

desausſchuß, ſowie der e Etat in zweiter 
1 Sana gehn Es fefa zweite Len 
del eig othringiſchen Anleihegeſetzes. § 

und damit das ganze Geſetz wird abgelehnt 
und hierauf das elſaß⸗lothringiſche Etatsgeſetz 
x 75 3 angenommen. Damit iſt auch die 
Bewilligung zur Ausgabe von Schatzſcheinen 
Ausgeſprochen, mit welcher Maßregel ſich der 
Reichscommiſſar Herzog einverstanden erklärt 
3 hatte. Nächſte Sisung Sonnabend. I 
berlin, 19. Dezbr. Die „Nationalzeitung 
betätigt, daß nach dem Reſultat der geſtrigen 
Berat ui des Staatsminiſteriums und des 


Sertjegung der Berathung des elſäſſiſch⸗loth⸗ 
ringiſchen Etats, der faſt durchweg nach den An⸗ 
trägen der Budgetcommiſſion genehmigt wird. — Von 
den Reſolutionen, welche die Commiſſion vorge⸗ 
ſchlagen, werden die folgenden e „den 
Reichskanzler zu erſuchen 1) Erhebungen darüber an⸗ 
Aua in welcher Weiſe die Steuererhebung in 

lſaß⸗Lothringen vereinfacht werden kann, insbeſondere, 
ob es nicht möglich iſt, die Stellen der Steuer ⸗Con⸗ 
f trolleure aufzuheben und ihre Geſchäfte den Euregiſtre⸗ 
1. Januar 1875 als Termin für dieſe Bejeitigung | ments⸗Einnehmern zu übertragen: 2) in der geeigneten 
ſtatuirt. Selbſtverſtändlich wurde dabei voraus⸗ Weiſe, nöthigenfalls unter Abänderung des Art. 38 
geſetzt, daß an die Stelle der eingezogenen No. Ja der Verfaſſung, eine anderweitige Regelung 
Noten und des eingezogenen Silbers dem Ver⸗ der Beſtimmungen in Betreff der den Einzelſtaaten 
lehr ein eue den Erfag an Goldmünzen ge⸗ u vergütenden Zoll⸗Erhebungs⸗ und Verwaltungs⸗ 
boten wird. Nach der ſo eben vom Reichskanzleramt often herbeizuführen.“ — Mit 120 gegen 95 St. 
wird die folgende Reſolution abgelehnt: „den 
Reichskanzler aufzufordern, dafür Sorge zu tragen, 
daß in dem nächſten für Elſaß⸗Lothringen für 1876 
aufzuſtellenden Etat zur auler der jetzt vorhande⸗ 
nen Ungleichheiten eine angemeſſene Erhöhung. ber. für 
die richterlichen und ſtaatsauwaltlichen Beamten ausge · 
worfenen Fonds, ſei es durch eine Gewährung von 
Ortszulagen, wie ſolche für die Beamten der anderen 
C b / / AA ů ů BITTER 


mit Rückſicht auf die große Maſſe der umlaufenden 
papiernen Zahlungsmittel kleinerer Abſchnitte fein mußte. 

ii der Er und ſeine Freunde 
haben bei der Berathung des Münzgeſetzes den 


attgehabten Conſeils die Kriſis 
deset! ei, 925 alſo Fürſt Bismarck an der 
Spitze der Geschäfte bleibe. Das Blatt fügt 
ſinzu, der Rücktritt des Juſtizminiſters werde 
ebenfalls nicht ſtattfinden. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
e 18. Dezbr. Nach aus Havanna 


abgegebenen Erklärung, daß auch nach Abſicht der 
Reichsregierung die Bedürfniſſe des Umlaufs 74 Ein⸗ 
de ung der kleinen Noten mit Gold befriedigt werden 
tollen, fiele das Bedenken weg, das urſprünglich bei 
ihm der Annahme der vorgeſchlagenen eſtimmungen 
entgegenſtanden habe. 5 werden gerade 
die beſten unter den kleinen Noten zuerſt u Augsten 

ngiten 


bier ten Nachrichten haben die auf Cuba 
ublichen 8 werden, während die minder guten ſich am la 


bezüglichen Stellen der Botſchaft des Präſidenten 
0 Stadt⸗Theater. 


verließ er Paris und ging nach Dresden, wo feine zählungen ſo vielfach mit großem Erfolg 
Oper zur 9 angenommen war. Sie bearbeitet iſt, hat Wilhelm Stein feine 
ſchlug durch und verſchaffte ihm die Hof⸗Kapell⸗„Prairieblume unter den Indianern“ ge 
meiſterſtelle. Im Rienzi folgt Wagner noch] ſchöpft; es iſt dies eine geſchickte Bearbeitung des 
den Bahnen der großen franzöſiſchen ER er zeigt | „Prairtevogels“ von Murray, die uns in großer 
ſich darin berührt von dem Luxus und Pomp jener Lebendigkeit und Anſchaulichrelt die Berührung 
Werke und von ihrem pikanten mufikaliſchen In⸗ des Naturvolkes im Weſten Amerika's mit den 
halte. Aber es geht eine jugendliche Friſche durch Trägern der Cultur ſchildert. Das Buch, mit acht 
das Ganze und das prächtige Sujet, bei dem zum |colorixten Kupfern nach Zeichnungen von F. Koska 
erſten Male Dichter und Componiſt in einer geſchmückt, liegt in hübſcher Ausſtattung bereits in 
Perſon vereinigt waren, konnte nicht verfehlen, eine der vlerten Auflage vor (Preis: 1% Thlr.). — 
zündende Wirkung auszuüben, um fo mehr, als es] Nicht weniger glücklich iſt Oskar Höcker in der 
der Muſik an großartigen und wahrhaft ſchönen] Bearbeitung Dickens ſcher Erzählungen geweſen. 
Momenten nicht fehlt. Davon werden wir uns Es iſt Höcker gelungen, die ganze Lebenstreue 
nun ja bald überzeugen und die Kritik wird Ge⸗ 
legenheit haben, näher auf das Werk einzugehen. M. 


Li terariſches. 

* Die Schriften, welche der Verlag von 
Ed. Trewendt in Breslau diesmal für den 
Weihnachtstiſch geliefert hat, find für die reifere 
Jugend beſtimmt. Zunächſt kommen einige Be⸗ 
arbeitungen von Romanen für die Jugend in Be⸗ 
tracht. Wenn eine ſolche nicht nach Beſeitigung 
deſſen, was die Erwachſenen vorzugsweiſe bei dem 
Roman feſſelt, für die Jugend intereſſelos werden 
ſoll, muß das Original entweder reich an Bildern 
ö baus dem Völker⸗ und Culturleben fein, oder es 
ſic in feinen Hoffnungen getäuſcht und das Glück muß eine folche Fülle echter Lebeuswahrheit in ſich 
in Paris lächelte ihm fo wenig, daß er, um eine ſchließen, daß es auch in der veränderten Form 
5 che Exiſtenz zu erringen, gezwungen war, für die Jugendauffaſſung etwas unmittelbar 
7 Fische Romanzen zu componiren, Feſſelndes behält. Daß eine ſolche Verwandlung 
bbeilsteiviale Opernmilodien für das Cornet & piston] des Romans in eine echte Jugendſchrift ſehr mob! 
Ber en. Wie niederdrückend magfolhemufifali- | möglich iſt, hat ja Campe mit feinem Robinſon für 
N ſche Handlangerarbeit für feinen hochſtrebenden Geiſt alle Zeiten evident bewieſen. Aus dem für die 


i fenen fein! Die Vollendung des 1 bielt | Jugend fo hoch intereſſanten Indianerleben 
8 inen M Ja 


ein vortreffliches S ae geweſen. 


durch die Verzögerung derbeigeführten Ausfälle 
Ben "Das ubtifum ‚ala dabei nicht 


Twift „Leben und Schickſale eines armen 
Waiſenknaben,“ nach Niklas Nickleby, „der 
Wucherer und ſein Neffe“ und „der 
kleine Nell“ nach dem Raritätenladen. Die 
ahlreichen Freunde des britiſchen Humori⸗ 
en werden ſich freuen, der Jugend ſei⸗ 
nen Geift zugänglich gemacht zu ſehen. — IE 
am anziehende Novellen für heranwachſen 
ädchen liefert die bekannte Erzählerin Louiſe 
Thalheim unter dem Titel: Aus der Jugend⸗ 
bis die Verfaſſerin hat ſelbſt dazu anſprechende 


| le, in Scene u ſetzen und d 
Jahre eit der erfien Affi aß zwanzig 


eichnungen geliefert (1½ Thlr.). — Von 

rewendt's wohlbekannter „Jugendbiblio⸗ 
thek“ find wiederum drei Bändchen (54 bis 56, 
a 7% Sgr.) erſchlenen, von denen die beiden erſten 
zwei ſpannende Erzählungen: „Zum vierten Gebot“ 
und „Ein verſtoßenes Kind“ von Rich. Baron 
verfaßt, enthalten, das dritte bringt zwei intereſſante 
Erzählungen aus der märkiſchen Geſchichte: 
„Otto IV. mit dem Pfeil“ und „Die Quitzow's“ | haben. 
von G. Tſchache. Eine Reihe vor Illuſtrationen 


uth aufrecht und nach faft drei Jahren! Amerikas, das nach den Cooper 'ſchen Er 


Zwecke, um derartige alle aufzuſuchen und 


dächtigungen und 
Schimpfereien, daß man wirklich wean len ob in 


ü 
. 
a 
6 
1 


eattonen aufzunehmen, welche in Be na der Mehrheit dieſes Reichs⸗Ials Zuſchuß für die Univerſität Straßburg 813.334 ewa aniſtren. 

tive Kritik der a, nothwendig wären. Es iſt] tages und der en Nation für alle Zukunft ſicher[ Referent Miquel empfiehlt eine Re ohen der 25 3 n e 1 Gh A 

nöthig, daß man den atlantiſchen Ocean überſchreitet, ſein. (Stürmiſcher Beifall rechts und links; Ziſchen miſſton, nach welcher dem Reichskanzler zur Erwägung enlwurfs über den Senat will das Miniſterium 

um die nöthige Obſlectivität zu finden: im Centrum.) gehen wird, die Univerſität Strapbung, Nunermp aus wie die offiziöſen Pariſ 1 Bä — el f 

aber aach dort wird das nicht mehr lange eichsmitteln zu unterſtützen. — Abg. Weiter mayer Eabinetsf 3 ariſer Bätter melden, keine 

kleiden; denn ich bin überzeugt, daß ber erklärt ſich gegen einen von Reichswegen zu leitenden] Cabinetsfrage machen. Sonſt warten die ran 

Geſandte in Waſhington ebenſeſche Aufträge in Bezug Zuſchuß, weil er der geſtern von Treitſchte empfohle⸗ zoſen noch immer, ob der Himmel ihnen feine 

auf die Wie e ber der Preſſe des Landes haben b Ich habe nen Art der Verbreitung deutſcher Bildung keinen Maforität beſcheren wird; die mit Pomp in Scene 

wird, wie ſie der Botſchafter in Paris batte. In 40 Geſchmack abgewinnen könne. Die Reſolution wird] geſetzten Gebete für die Arbeiten der National⸗ 

— Ne = Dee n a angenommen. — Nächſte Sitzung Abends. Verſammlung wollen noch immer keine Wirkung 

zwei Abtheilungen beit = ö ausüben. Zwiſche sminiſte 

nern, die andere beim auswärtigen Amte. Früher be⸗ g 5 horſt Danzig den 19. Dezember. Na are e we e 2 
ausgeſprochen. Die Bonapartiften find wieder 


ä diefe beiden Preßreptilienbureaus gegen: | A 
rg Ku Diet gel gehen fie aber brüderlich Eder 1 Die innerhalb der politiſchen Kreiſe der 
äußerſt rührig. Sie glaub en an ihre Zukunft die 
rleaniſten nur au ihr Geld und die Legit miſten 


Die Filialen dieſer Reptilienbureaus in Deutſchland f auptft dt für kurze Zeit hochgehenden 

will 15 beute nicht näher erörtern ich empfehle Ihnen 1 16 alles, die Reiche RER 

ff.... Berliihen Seitumgen unb N zlüclich beendigt. Das Verbleiben des Reichs⸗ an den Syllabus. | 

Bil ber Jen wert von feier, Demi Burke tn Hide, ald dude etz dura un kütt nner der beider per ien Berfänetsung 

8 4 g 8 Nr Weiniſterra und ein darauf um eiden an en ourbonenlinien 

in Le pzig. Die Mittel zu dieſer Vergiftung der öf dem Vorfitz des Kaiſers folgendes Conſelt haben gewinnen Purer Blättern zufolge an Beſtand. 
Die beiden Alfonſo's, der kleine von Aſturien und 
der große von Bourbon, weilen Beide in London 


fentlichen Meinung ſind enorm groß. Man hat das 5 - 
Vermögen 12 entthronter Fürſten mit f be⸗ die Diff renzen ausgeglichen. 

und find damit beſchäftigt, Mama Iſabella 
und Bruder Don Carlos mit einander zu 


legt; obwohl die Verordnung dieſes Geldes für Preß⸗ 9 „Windthorſt hat ſich geſtern nicht zu unter- 

wecke wider das Beſchlagnahme⸗Geſetz iſt, wird es ſchätzende Verdieuſte um das Ende der Kriſis er⸗ 

och eben verwandt: warum ſollen wir hier dennoch 3 worben. Die Annahme der Hoverbeckſchen Reſo⸗ 

zu 75 wecke Geld bewilligen? elcher lution war vom Fürſten Bismarck ſonde barer derſöhnen. Der Pariſer „Monit ur ver⸗ 
ſichert, die Fuſion ſei ſchon fo weit vorge⸗ 
ſchritten, daß Don Carlos im Begriff ſtehe, ein 

Manifeſt an die ſpaniſche Nation a richt u, um 


bg. v. Bennigſen: Der Vorredner wird viel⸗ 
fach und namentlich von ſeinen politiſchen Freunden 
als Muſter eines politiſchen Taktikers hingeſtellt; ich 
kann aber nicht finden, daß für eine ſolche Anerkennung 0 
die ſo eben gehörte Rede einen neuen Beleg biete. „derſelben das freudenreiche Ereigniß der Verſöh⸗ 
Ich will gt gar nicht davon ſprechen, daß der nung mitzuth ilen. Wir möchten noch b⸗zwe feln, 
Vorredner ſelbſt zweimal dem Miniſterium eines König⸗ daß die jüngere Linie ſich mit einer Apanage ab⸗ 
finden laſſen wird, welche ihr von Jemandem in 
Ausficht geſtellt wird, der ſelbſt noch ſo wenige Aus⸗ 
ſiwten hat, den Thron Ferdinand's des Katholi⸗ 
ſchen und Ph lipp's II. zu beſteigen. Bis iu: 


reichs angehört hat und daß er deshalb willen, follte, 
daß ein ſolcher Dispoſitionsfonds für ein auswärtiges 

hat der Sohn Iſabe lla's dazu noch immer größere 
Ausficht. 


ug auf eine objec- | fie wird der Bun 


woch gefaßten Reichstage beſch u 1 
es 6 
ihm ein unzweideutiges eee 


Amt von keiner Regierung entbehrt werden kann. 
geben; es fehlte ihr aber bei den dor der Verta 


(Sehr richtig!) und daß deshalb auc 1 Männer, welche 
auf den Namen conſervativer Politiker, wie er, und 
ich möchte faſt ſagen überhaupt von Politikern nicht 
ichten wollen, auch wenn ſie ſich in der Oppoſition 
befinden, derartige Fonds und Ausgaben, die für jede 
Verwaltung, welcher politiſchen Richtung fie auch 
uldigen möge, nothwendig ſind, nicht anfechten ſollten. 
er Vorredner hat dann andere Gegenſtände in dieſe 
Discuſſion gezogen, die meiner Meinung nach zu 
dieſem Fonds gar nicht gehören: den Preßfonds, die 
Preßthätigkeit des Miniſteriums des Innern, das 
Sequeſter über die Verwaltung des Königs von Hannover, 
den Reptilienfonds und andere Dinge. Auf dieſe Sachen 
einzugehen, habe ich gar kein Bedürfniß und es 
hat mir mehr den Eindruck einer Verlegenheit gemacht, 
wenn der Vorredner, anſtatt dieſen Fonds und die po⸗ 
18 Thätigkeit, zu deren Unterſtützung er dienen 
ſoll und muß, direct anzugreifen, ſich auf derartige 
entlegene Felder begeben hat. — Wenn nun der Herr Vor⸗ 
redner den Antrag geſtellt hat, den Fonds abzuſetzen in der 
dritten Leſung, ſo bietet er damit, und das iſt eben 
tein Beweis großer politiſcher Klugheit (Heiterkeit), 
der Mehrheit dieſes Hauſes eine ſehr erwünſchte Ge⸗ 
legenheit, dadurch, daß ſie trotz aller ſolcher Angriffe 
dieſen Fonds bewilligt, der jetzigen deutſchen Poli⸗ 
tik und ihrem Leiter ein ausdrückliches Ver⸗ J 
trauensvotum zu geben. (Lebhafter Beifall rechts 
und links.) Der Vorredner hat ſich gemüßigt geſehen, 
Vorwürfe gegen den Leiter der Ane fee auch 
daher zu nehmen, daß wegen der Angriffe, die vor⸗ 
zugsweiſe von ſeiner Partei ausgehen, wiederholt Preß⸗ 
und Strafprozeſſe von dem Kanzler angeſtrengt oder 
in ſeinem Unttunge bei den Gerichten gefübrt worden 
nd. Der Vorredner ſcheint darin wieder eine ganz 
eſondere persönliche Gereiztheit des Leiters unterer 
Politik zu finden. Ich bitte aber den Herrn zu be⸗ 
Ras 55 und das an 5 Sn 5 Perlen 

der ehrheit dieſes Hauſes und auch der großen 
Neheheit ver Natlon fein —— Daß, wenn der feier dieſem e e am mußte Ian Im Reichstag. 
unſerer Politik in einer ſolchen Weiſe täglich und er⸗ daß die Kris 5 8 ne cendigt jei was denn 
dittert angegriffen, vorzugsweiſe von Freunden des u 10 vate Mittheilungen heftätigt 
Vorredners und in Preßorganen feiner Partei, 7 er conferirte längere Zeit mit 


Deutſchland. } 
x Berlin, 18. Dezbr. Der Reichstag 
wird vor dem Feſt alle ſpruchrelfen Vorlagen, vor 
Allem den Reiche haushaltsetat für 1875, definitiv  . 
erledigen, ſo daß für ſeine weitere Toätigkeit nach 
den Ferlen faft nur noch das Bankgeſetz und die 
Geſetzentwürfe betreffend die Civiſehe, die Ver⸗ 
wal ung der Ausgaben und E nnahmen des 
80 Reichs, den Rechnungehof und die Naturalle ſtungen 
8 9 deumwundenes Vertrauendvotum zu ertheilen, ür die bewaffnete Macht im Frieden übrig bleiben. 
as denn auch bei der Abstimmung mit einer im⸗ Heute und morgen wird daher mit den zahlreichen 
Nummern der Tagesordnung ziemlich raſch auf 
geräumt werden. — Der Bundesrath bielt 
heute Morgen unter Vorſitz des baheriſchen 


ſanetlonürt wurde. Wenn man die Umftände er⸗ e 1 
fi nifter Präſidenten von Pfretzſchner eine 
Ul narſitzung in welcher man ſich einigte über Ver⸗ 


ſo a unter denen dieſer Zwiſchenfall ſich abfpielte, 
der gegenwärtigen Seſſion bezeichnen. Hr. Windt⸗ wendung eines Theils der Ueberſchüſſe des Jahres 
1874 zur Deckung der Ausgaben von 1878 und 


um das Vaterland wider Willen wohl verdient 1 Vorlage Über Außercoursſetzung von Münzen, 
ch däniſchen, alten ku heſſiſchen ze. G präges ans 
bun — Der Reichstagsabg. Moste aus 
5 eigen überreichte vor einigen Tagen dem Kalſer 
* tſche Cremplar des Werkes über die zweite 
55 ſche Nordpolexpedition und meldete, daß 
5 n der Abſicht liege, m Juni 1876 eine neue 
b kpedition vorzunehmen falls das Reich die Mittel 
fe über wr Der Kaiſer ſprach 1 ſehr gün⸗ 
d ſa 


r das U 
Veförberumg iu. unternehmen aus und fagıe deſſen 


„„Der Abg. v. Bennigfen ergriff bie 
willlemmene Gelegenheit, den 2 A 


6237 Mk. ſtatt der in zweiter Leſung bewilligten 
5634 Mk. feſtgeſetzt. Bei dieſem Eat wird auch das 
Geſetz über die deutſche Se eewarte definitiv ge⸗ 


verkündigung beizuwohnen, um den Schein zu 
vermeiden, als ob er etwa aus - 
Urtheil Eule bete ee NE 
— Eine hieſige, von etwa 2000 Perſonen be 
ſuchte Socialiſten⸗ Verfa deren 
Tagesordnun „die Aufgabe der deutſchen Social; 
demokratie“ lautete, und in welcher die Führer 
derſelben, die Reichstags⸗Abgeordueten Haſencleder, 
Haſſelmann, Reimer, Llebknecht, Geib, Vahlteich 
und Motteler anweſend waren, beſchloß, nachdem 
die genannten Abgeordneten ſich lebhaft dafür er⸗ 
klärt, die Vereinigung der beiden großen Frac⸗ 
tionen der Soeialdemokratie, der „Laſſall⸗aner“ 
und „Eiſenacher“ zu realiſiren. Bis Pfingften 
ſoll eine Verſchmelzung aller Orten vor ſich gehen, 
und zwar ſoll fie vom „Volke“ ſelbſt, nicht von 
„den Führern herbeigeführt werden. Den in Haft 
befindlichen Reichskags⸗Abgeordneten Moſt und 
B bel wurde in Folge dieſes Vorganges ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben zugeſandt. f 
Der hieſigen Sternwarte iſt von der Sta⸗ 


8 Leiter der deutſchen Politik E Saal, in ſeiner b Interimsuniform 
90 der jetzigen deutſchen Politik und die Boe üd ukehpen ch chluß der Sitzung 


die 
1 e alſo weniger gegen ſeine Perſon, als gegen die Juſtizminiſters 
85 ungen geregelt 


eutſchen Reiches und die deutſche na⸗ 
tionale Politik 5 n (Beifall rechts und links, 


n 
miſſion an: I. Deſe Petitſonen, inſoweit fie 1) das 


ieſes Fonds. ir kennen ja Alle die erbitterten und . — b 
ſch möchte faſt ſagen nach und nach immer ah f x g t 8 etlicher = Ind tene 
orred⸗ erklären; III. im Uebrigen über die bezeichneten gt war, iſt innerhalb der deutſchen aftronomifhen Expedition 


der Regierungskreiſe auch ernſtli 

Auflö 1 0 des Reiche ade death 

worden. Der i durch der ſoll der Meinung ge⸗ 
euwahlen eine viel com- 


beute folgende Meldung zugegangen: „Venus⸗ 
Durchgang erfolgreich 9 15 Contact. B o⸗ 
bachtungen, Heliometer⸗Meſſungen und protogra- 
phiſche Aufnahmen glänzend gelungen, Offiz ere 
von Sr. Maj ſtät Sch ff „Arcona“ haben uns 
e e e es 
ofen, 18. Dezbr. Im Lokal a 
ſchen „Vereins der Funde der W ſſenſchaßen 
fand, wie der „Dzennik Poznauski mittheilt, 
geftern eine pol zetliche Hausſuchung fat. 
Das poluiſche Blatt bemerkt hierzu: „Welchen 
ür uns ein um jo ſchweter zu löſendes Rächſel, 
als 5 genannte Verein auf ausſchließlich weſf n⸗ 
jet un oben ſteht und demnach nicht den 
1070 ne 10 Len RER gern. 
7 a em „Ognisko“ fand außer 
ir dem Locale des oben lichen t 3 ar 
g niſchen Literaten Dr. Ka⸗ 
Ka Szule eine Hausſuchung ftatt. Der Zweck 


nen zur eien übergugeben 
e 
und ſchließlich das Etatsgeſetz ſelbſt t. 


dauernden Ausgaben auf 393, 16,251, Mk. die ein⸗ 
maligen Ausgaben auf 121,502,312 Ml. feſtſtellt. das Centrum weſentl acht 
Sierauf Wurde dle zweite Binh des Haus gegangen fein würden We wlan ee e 


era bed wäre dazu im A N 
die elſäſſiſchen Abgeordneten heute, wie geſtern, nicht in Augenblick ſchlecht gewählt. 
beiwohnen. Zum Kat der Verwaltung des Innern fete ch Veranlaſſung, welche 5 Kriſis 
bat bie, Kommiſſton folgende Neſoluteen beantragte zn erfüllen Das Volt nel gn jene en 
\ : 55 ätte in ſel . 
„Vereinfachung der beſtehenden Ver⸗ kaum die verquickte Sachlage . 
waltungs⸗Organiſation die Koſten der innern Verwaltung hätte gehört, daß es ſich um ei er ra 
One der ob de bisherige ee ee handelte. ne große Frage 
er ezirke de ö al-Verwa „ ‚bezieht . 

zirke der Central⸗Verwaltung, bezie ge Heute Wied die Vertagung des Reichstages 


quel hält drei Bezirksregierungen für ein Land von 192 an r nicht 35 ‚Erfolgen, Präſi ent v. Forcken⸗ 
Dienflag für di el Luft, noch den Montag und 

i j a x ber er inbanlamentariſchen Arbeiten zu 
weiterung der Selbſtverwaltung die Bezirksregierungen benutzen, aber er iſt davon abgekommen, weil wenig 
ganz aufheben können. Nachdem Geheimrath Herzog Aus ſicht vorhanden war, daß die Reichshoten noch 
ſſch mit der Tendenz der Reſolution einverſtanden er⸗ über den Sonntag hinaus la keich laser e 


* 
u 


1. „D 0 5 
tionäre und kriegeriſche Wotitit Deutſchland nie werde 
ur Ruhe, Europa nie werde zum Frieden kommen 
aßen nd was hat Jeder, der dieſe Dinge verfolgt 
hat, in der letzten Woche ſehen können, nachdem zum 
erſten Male Geheimniſſe der Politik der mitlebenden 
sie 9 re find, und nicht, wie es ſonſt zu ge⸗ 
ſch 


egt, erſt den kommenden Genergtionen 

in Seine re Wir haben aus dieſen Schrift⸗ 
ſtücken erfahren, daß diejenige Politik, welche der 
Kanzler für Deutſchland leitet, weit entfernt 
davon ift, ſich in die innere Geſtaltung der politiſchen 
eſchicke Frankreich's einzumiſchen, weit entfernt davon 
Kam zu neuen Zerwürfniſſen und Kriegen zu geben, 
daß ſie vielmehr im eminenten Sinne des Worts eine 
Vell der Nichteinmiſchung, des Friedens iſt (Sehr 
richtig), ein Eindruck, der in einem hohen Grade im 
onirend gewirkt dat in Deutſchland und außerhalb 
eutſchland s, auch auf Männer, die bisher mit einer 
ewifien Beſorgniß der Politik des Kanzlers gefolgt 
nd. Wenn derſelbe Eindruck eben bei dem Vorredner 
und ſeinen Freunden nicht vorhanden iſt, ſo iſt der 
Grund hiervon, daß ſie in dieſen Dingen auf einem 
anz andern Boden ſtehen, als die Mehrheit unſerer 
Raten und die entſcheidende Mehrheit dieſes Reichs⸗ 
tages. Sie haben die Politik des Kanzlers mißbilligt 
vom erſten Augenblicke an, fie werden auch nicht auf- 


Fulda, 16 Dezbr. Nachrichten zufolge, die 
| heute aus Rom hier eh md. 
eichstag erſucht wird, In Frankreich dauert die durch den P we lies der Bistpums 


dahin zu wirken, daß die Succurſalpfarreien zu de⸗ ni m'ſchen e 
finitiv zu beſetzenden erhoben werden. Geheimrath fert Die Blager Keane a en, es Mean Don abu: TE en url 


Herzog fagt die Erwägung des Vorſchlages zu gen die Schriftſtücke noch 
auch Abg. Reichenſpergers Erefeld) 50 mit dent e ee zur gegenſeitig en Befämpfung, zuwarten. 
Zweck des Antrages einverſtanden und knüpft an ſeine u eſſe dam auch Stimmen durch, welche zum Aus Kurheſſen, 15. Dezbr. Nach ei 
Annahme nur den Wunſch, daß dem wahren Weſen ſtatiſtiſchen Ueb EB, STR ee ya 
der latholiſchen Kirche dieſelbe Rückſicht gewidmet nen Lyhren zu benutzen. Die Debats ſtellen noch- Renit eber ſicht der ya Bl.“ über die 
werden möge, wie in dieſem Falle der materiellen mals die Frage, warum Bismarck die D te dem enten in Kurheſſen beträgt (abgeſehen von 
Stellung ihrer Diener. Aber zwei Centrumsmitglieder, habe veröffentlichen laſſen 5 be 0 Br zu den ſeparirten Lutherauern übergetreten en 
Fürſt ? abziwill und Windthorſt, wieſen die dar⸗ darauf die drollige Antw a 8 geben fich ſelbſt Pfarrer Rohnert in Steinbach⸗Hallemberg) die 
gebotene Wohlthat zurück, der erſtere 1115 und gar, than habe, well er dem @ aß ee dies nur g. Zahl der renitenten Gemeinden gegenwärtig 16, 
8 carunter 13 niederbeſſiſch „reformirte“, 1 ober: 


um nicht durch ihre Annahme die Reichslande in die frei N Streit der Parteien in 

preußiſche Maigeſezgebung zu verwickeln; der letztere Frankreich neue Nahrung geben wolle. helſiſch Tut 

nur in dem hin daß im Einvernehmen mit den 7 Iheint unwillig zu fein, daß formel, 1 in Roh- 

0 Biſchöfen der Reichslande vorgegangen werde. — Das nichte zu Stande kommt, da der officlöſe Moni⸗ berg, mit Concerdienformel und ei — Refor 
Hr Grade erhöhen müffen. Dieſe Politik if zu Haus tritt ber Reſolntion mit großer Mehrheit Fei, teur mit einem allgemeinem Pstitionsfturm droht, mirken“ und ſchmalkaldiſch 5 9 1 e mit 
gleich weitfehend und feft, würdig umd national und I-— Der Etat der Verwaltung des Unterrichts gewährt falls die Kammer ſich noch länger weigere, die Concordleuformel, gemif Beh —— 5 


eſtigen, das Vertrauen der Nation und der 955 — 
eit dieſes Reichstages zu dem Träger dieſer 


Der renitenten es 43; 35 derſelben befinden 
ſich noch im nn während 8 Kurheſſen ver⸗ 
laſſen haben. 

2 Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 18. Dezbr. Abgeordnetenhaus. 

Auf die Interpellation betreffs der Ausführungs⸗ 

immungen zu den confelfionellen Geſetzen ant- 

Wortete der Unterrichtsminiſter v. Stremayr, daß 


die Vorarbeiten zur Regelung des Patronatsweſens E 


wegen des zu bewält genden maſſenhaften Materials 
gleichem Grunde auch die Reform der katholiſch⸗ 
ſheologiſchen Facultäten ſich verzögere. Die hierauf 
folgende Prüfung der Wahl der Abgeordneten des 
oberöſterreichiſchen Großgrundbefitzes rief eine 
längere Debatte hervor, indem dabei die prinz pielle 
Frage, ob geiftlichen Nutznießern das Wahlrecht 
ſtehe, entſchieden werden ſollte. Der Abg. Herbft 
hob hervor, daß dieſe Frage die Regierung nicht 
direct berühre, vielmehr eine innere Angelegenheit 
des Abgeordnetenhauſes ſei und nicht vom politi⸗ 
ſchen, ſondern nur vom Rechtsſtandpunkte aue 
entſchieden werben müſſe. Miniſter Unger wies 
nun aus juriſt ſchen Gründen und unter Bezug 
auf juriſt ſche Autoritäten nach, daß es dem 
eltenden Rechte durchaus eutſpreche, den geiſt⸗ 
ichen Nutznießern das Wahlrecht zu gewähren; 
Ei der Abſtimmung wurde aber der Antrag au 
Annullirung der Wahlen des oberöfterreichifche: 
Großgrundbeſitzes mit 120 gegen 116 Stimmen 
angenommen. (W. T.) 


1 e 00 5 ſch 

8, 17. Desbs. Geſtern Abend herrſcht⸗ 

4 Aufre zu g = Paris. Es hieß, Rouher 
* 


i verhaftet worden. Das Gerücht entftand da 

urch, daß die Pol zei, welche glaubte, der kalſer⸗ 
liche Prinz ſei angekommen und bei Rouber ab 
gefti gen, des Letztern Haus überwachen ließ. 

— Das Geſetz über die Armee⸗Cadres 
ſowie dasjenige über den Univerſitätsunter⸗ 
icht, werden wahrſcheinlich erſt nach den Ferier 
in der Natlonalverſamm lung ve handelt werden 

wiſchen dem Kriegsminiſter und der Armer⸗ 

Commiſſton fi d übr gens neue Zwiftigk iten aue 

gebrochen. — Hlerſelbſt ift das Gerücht verbreiten 

Don Carlos werde in den nächſten Tagen ein 

au feſt veröff utlichen, um Spanien feine Ver⸗ 

ſöhnung mit der Exkönigin Iſabella an 255 en 
tg.) 


England. 
London, 18. Dezbr. Die heutigen „Daily 
News“ ſchreiben aus Veranlaſſung der geſtrigen 
eldung, daß Fürſt Bismarck feine Entlaſſung 
zu nebmen beabſichtige: Die durch die Verbaftung 
von Majunke hervorgerufenen heftigen Angrı 
der ulttamontanen Preſſe gegen den Reichskanzle! 
könnten nur die Wirkung haben, denſelben fort⸗ 
während der Sympathie aller Freunde der deut⸗ 
ſchen Einheit und der deutſchen Nationalität nu; 
noch dringender zu empfehlen. Ken Mann -fei 
allerdings feinem Vaterlande durchaus unentbeh - 
lich, ſoweit aber ein Mann ſeinem Vaterlande 
nothwendig ſein könne, ſei dies mit dem 5 
Bismarck ſicherlich der Fall. W. T. 
— Der Geſundheits⸗Zuſtand des Premier⸗ 
miniſters Disraeli machte in den letzten Tagen 
gute Fortſchritte. Der Miniſter kann bereits wie⸗ 
der kleine Spoylergünge im Freien machen, ſoweit 
die Witterung ihm dies 2 


Warſchau, 14. Dezbr. Aus verſchiedenen 
Garnifonen Podlachien'« und des Gouvern mente 
Lublin und ſogar aus Warſchau find eine Menge 
Truppen zuſammenge zogen und als Strafeinquar⸗ 
tierung in die renitenten unirten Dörfer ge- 
legt. Alle dieſe Dörfer ſich thatſächlic 
im Belagerungszuftande. In jeder Bauernhütte 
bet mehrere Soldaten, die auf Koſten dee 
Wirths ein behäbiges Leben führen und Lebensmit⸗ 
tel, die ihnen auf ihr Verlangen nicht freiwillig 

egeben werden, mit Gewalt wegnehmen. Sind die 
ornvorräthe und das Wirthichaftsn eh in einem 
Dorfe aufgezehrt, fo zieht das Strafcommando 
weiter. In manchen 
Beoölkerung beim Einzuge des Militärs ſich aus 
t vor Strafexecut ionen in die nahe gelegenen 
älder geflüchtet, wo fie trotz Kälte, Schnee und 
un ausharrt. em Vernehmen nach wird 
eabſichnigt, die Fan durch das Militär 
aufſuchen und zurück bringen zu laſſen. Eine große 
Anzahl renitenter Bauern befindet ſich in Siedlce 
und Unter uchungshaft. Sehr eifrig wird von 
der Behörde nach einem ang blich unter der unirten 
Bevölkerung verbreiteten päpſtlichen Schreiben ges 
ſorſcht, durch welches die Gemeinden zum Wider⸗ 
ſtande aufgereizt werden. 


and. 

Athen, 17. Dezbr. In der geftrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer worde von 
der Oppofit on der Antrag geſtellt, das Protocoll 
über die Sitzung vom 12. d. M., in welcher das 
Budget für das Jahr 1874 feftgeſtell worde 
war, weten damaliger Beſchlußunfähigkeit der 

ammer zu annulliren. Da ſich bei der Abft m⸗ 
mung Über dieſen Antrag für de Reglerungspar⸗ 
tei Maſorität von 80 gegen 61 Stimmen 
berausſtellte, vertieg die geſammte Oppofition 
in corpore den S tzungsfaal. Die Regierung ißt 
iudeſſen der zuverſichtlſchen Erwartung, daß es Ihr 
noch gelingen wird, eine befriedigende 
fer Angelegenheit Herbeigufüß ten. 

ER — x 

— Honduras und Salvador e⸗ 
ſchloſſen, fi gegenfeitig in der Abwehr vie 
montanen oder reactionären Partei beizuſtehen 
und Guatemala ſoll erſucht werden, der Coalition 
beizutreten. 


Danzig. er Deyember. 

„Der Magiftrat hat zur Abhaltung v 
2Exſatzwahlen für die Stadtverordneten. 

ammlung Termin angelegt und zwar für die 
Wähler der 3. Abtheilung (Rechtftadt) gu Wahl 
eines Stadtverordneten auf 6 Jabre Montag 
28. Dez br. c, für die 1. Abtheilung zur Wah, 
er eie redeten auf 2 Jahre Mitiwoch, 

Dezbr. c. 

Der Packetverkebr des hieſigen K. Poſt⸗ 

Amts iſt in dieſem Jabre fo außerordentlich 


* die ankomemnd en Packete acquirirt werden 
mußte. Die Ausgabe und Annahme der 
Heſtam findet aber nach wie dor in dem K. 

oſtamte ſelbſt ſtatt. 


nur langſam vorwärts geſchritten und daß aus für 


Dötfern bat die männlich, |; 


Löſung die⸗ 
(W. T) c 


„daß ein beſonderes Lokal in der Holzgaſſ 8 


Zöglingen 


gehabt. 1 von der Ueberbürdung des be⸗ London tu Gold 40. 85 ½ 0. Goldagio 11%, 5 m Bonds 
treffenden Klaſſenlehrers, iſt es bei dieſer großen] r 388 517%, do. 5% fundirte 113%, % Bonds 
Schi d 1887 120%, Eriebahn 27¼ Central⸗Pacific 95 %, 


innahme und Ausgabe mit 1920 Mark balancirt, |gen in vollem Maße zu genügen. = N : . 

wurden die Berichte über die Sterbekaſſe, die Kaſſe önigsberg, 18. Dezbr. Wegen eines Maſchinen⸗ Goldagios 11%, nied 11%. Waarenbericht. 
durchreiſende Handlungsgehilfen und über die] ſchadens verſpätete der geitrige Berliner Courier wolle in Newnork 14%, do. in New. Ori 

Krankenkaſſe erſtattet. Die Verſammlung ernannte zug um eine Stunde. Noch übler erginz es dem] 4, Petroleum in Newyork 11%, do. in Philadelphia 
darauf Herrn Director Kuchner in Anerkennung feiner & dtkuhner Courierzuge, der ftatt um halb 6 Uhr | 1½, Mehl 5D. 00C,, Rother Frühlahrsweizen 1D, 
Verdienſte um den Verein zum Ehrenmitgliede. Berl eıft um halb 8 Uhr hier eintraf, denn auch bei rieſem 220. Mais (old mixed) 96C., Zucker G mal N 
der Wahl des 8 die Herren Moritz] wurde zwiſchen Eydtkuhnen und Stallupönen eine der vados) 8% Kaffee (Rio⸗) 18, Sch nalz (Marke 
— Vorſitzenden, n deſſen Stellvertreter, beiden Maſchinen defect, fo daß der Zug auf der] Pilcor) 14½ C., Speck (fhort clear) 0% O. Getreide⸗ 
erner die Herren Arendt. Hildebrandt, Weiß, Enß | Strecke liegen bleiben mußte. In demfeiben befand t 9 

olg, Schneider, Reinke und Lietz für das nächte ſich auch der Prinz Albrecht nebſt Gef lge. — Näber 

erwaltungsjabr gewählt. nach Eydtkuhnen und jenfeit8 der fit viel mehr Danziger Borie. 


„Die Ausſtellung von Lapins und Hühnern 
ꝛc., welche Herr A. F. Loſſow aus Steglitz am 20. 
und 21. d. M. hier veranſtalten wollte, muß unter⸗ 
bleiben, da der betr. Agent bis heute noch keine paſſende 
Localität hat auffinden können. Es iſt letzteres um ſo 
bedauerlicher, als Hr. Loſſow die Einnahme des erſten 
Tages für den Ankauf von Weihnachtsgeſchenken für 
hieſige arme Linder beſtimmt hatte, 

»Als Deichſecretär für das Deichamt der 
ae Nogatuiederung iſt Hr. Martin Krauſe 
aus Neuhof einſtimmig gewählt worden. 
Marienwerder, 18. Dezbr. Die intereſſanteſte 
Sache unter den geſtern vor dem Verwaltungs⸗ 
gericht verhandelten Angelegenheiten war ein Streit 
zwiſchen der K. Eiſenbahmeommiſſion zu Berlin und 
der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung zu Conitz. Die Po⸗ 
lizeiverwaltung hat im Auguſt d. J. in der Annahme, 
daß durch den in Ausſicht ſtehenden Bau eines neuen 
Bahnhofsgebäudes die von Conitz nach dem Bahnhofe 
und über das Eiſenbahnplanum hinweg führende 
Lichnauer Landſtraße dem Verkehre werde entzogen 
werden, an die K. Eiſenbahncommiſſion die Forderung 
F einen neuen Weg buy und chauſſeemäßig 


ei. 
hof nahm an, daß die Beliebt m competent 
exkehrshinder⸗ 


Kurzebrack, 18. O Morgens 1 Grad Froſt. 
Waſſerſtand 3 Fuß 9 Zoll und im Fallen. Es geht 
jo ſtark Grundeis, daß ſeit heute früh der Traſect voll⸗ 
ſtändig unterbrochen. 
= Zum Kreisrichter ift ernannt der Aſſeſſor 
Hinze bei dem Kreisgericht in Pr. Stargardt. Der 
Staatsanwalt Hecht in Stallupönen iſt zum Staats⸗ 
anwalt bei dem e und bei dem Kreisgericht 
zu Königsberg, ſowie bei dem Kreisgericht in Labiau, 
mit Anweiſung des Wohnſitzes in Königsberg, und der 
Aſſeſſor v. Woedtke zum Staatsanwalts⸗Gehilfen bei 
der Staatsanwaltſchaft des Kreisgerichts in Mohrungen 
ernannt. 
=) ulm, 18. Dezbr. 
in iſt neuerdings ein recht 


der, da er geſonnen iſt, dann für ſich ein ſelbſtſtändiges 
Bankgeſchäft, an welchem es bisher hier 292910 


jedes 
erlufte 


der 8 
übrigen gewichtige Perſonen 
auch hier ihn nicht u dein in mögen, fo un = 

a 


gen. — 
e 


Culmer Zeitung“ fordert daher die reſp Kreistags 
Abgeordneten 1 i 
er ſich ausdrückt, In cht wieder wie am letz en 
tage ein Bild der ſpeczellen Sonderintereſſen und der 

erfahrenheit des ſocialen Lebens im Kreiſe vorzu⸗ 

bren.“ Der Mann dürfte nicht fo unrecht haben 
Bei aller Mannigfaltigkeit des Gedankenaustauſches 
thäte uns do vor allem Einheit in dem Streben 
noth, den Kreis vorwär 8 zu bringen und dazu gehört 
vor allem eine Verbeſſerung und Vermehrung der 
Communicationsmittel. Auch die jetzt von ſtädtiſchen 
wie Kreiscorporationen fo vielfach vent lirte Frage 
über die Theilung der 8 Preußen in zwei 
fte einer baldigen 


Kreis⸗“ 


r. v.] Auguſt 56, 25. 


Amtliche Notirusgen am 19 Dezember. 


er bis 10 Fuß hoch aufgewebt liegen 7 Beizen per feſt ar Tonne von . 

— Vom 1. Februan 87 ab wird im Verlage] feir ginflg u weiß 134.1894 68-74 K &n, 
von A. Schwibbe in Königsberg, Redaction von J. —. — 132 13684 67 70 8. 
Re itenbach⸗Plicken ein neues Blatt in volkstbüm⸗] gellbunt 150 13384 65 68 K 5468 
licher Sprache erſcheinen: „Die deutſche Reichs⸗Spinn. bunt 126 1314 63 65 „ „ & dez 
ſtube“ und zwar an jedem Freitage einen Bogen ſtark! +5 132 137 58 61 K Sr 
zum Preiſe von 60 Pfennigen pro Qunxta an Br 126-1342 52 60 & . 


pennen: 12688, bunt ieferbar 63 
Auf Wiefernng 1269, bunt der Rorlis Wo 198 
R.⸗Mk. Br., 195 R.⸗Mk. Gd., Nr Mai⸗Juni 
198 R-Mt. Br, 196 R.⸗Mk Gd. 
Roggen !oco unverändert, * Conne von 2000 6 
1258 53 , 1261788, 58% . » 
Kegulirun pre 208. ‚teterbar 20% IM 
An Lief, ung er April⸗Mal 53 R⸗Mark 
Br., 151,50 R.⸗Mk. Gd., Ye Mai⸗Juni 151 
G 97 1 2000 & große 11264. 
erſte loco ur Tonne von gro 
kleine 109 — 11388. 54 Rs 


Wale Gymnaſium zu Königsberg iſt das Prädikat 
„Profeſſor“ verl eben worden. : 
Stallupönen, 16. Dei; Vom Bahnhof Eydt⸗ 
kuhnen iſt wieder ein Unglücksfall zu berichten. In 
vergangener Woche wollte ein Wagenſchieber ankom⸗ 
menden Wagen aus dem Vers ce en, trat aber in der 
Eile mit einem Fuß an der Stelle der Weiche EM feſt 


Kahnlad 
ſchottiſch 
Wr 


Gd. 4 
105% Gd. . 
Sermiſchtes. % Weſtpreußiſche Plan beieſe, ritterſchaftuc 86 / 
— Fräul. 5 Busta, das bekannte Mit-| Gd 5 d., 4 d 

glied des Wiener Hofburgtheaters, iſt an einer hoch⸗ 
ne Diphteritis erkrant und ſchwebt in Lebens⸗ 
gefahr. 


Börſen⸗[Depeſchen der Danziger Zeitung. hend 


Die heute fällige Berliner N Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


38 Börſen⸗Depeſche war beim 19 Deember 187 
chluß des Blattes uch dich eingetroffen. Ane cn beit, Deer nn 
Frankfurt a M., 18 Dez Effecten⸗Societät. 


drfe. Wetter: mäßiger rofl. — 
Creditactien 144, Fe 324%, Galizier 256 ½, 
Lombarden 135%. „aber geſchäftslos. 


gute Kau uk zu unveränderten Preiſen, wogegen bunte 
und rothe 


amburg. 18. Dezbr roductenmarkt ! Zufuhr find 300 Tonnen gehandelt und ift bezahlt für 
ges loeo 5 a 5 Ter feſter. — es 13028. 581, &, 132,3, 58% und 58% S, 
oco ſtill, auf Termine ig. W r.] blauſpitzig 129, 13288, 54 M, 12688, 56% , bezogen 
26 3. 1000 Kilo 189 Br., 187 Gd., * Dezbr ar 132/38. 62 &, bunt 128/98 63 &, 13382, 64 &, hell⸗ 
2668 189 Br. 187 Gb., Januar⸗Februar 12683. bunt 13182, 65, 65 3 13083. 66 , dene und 
191 Br., 189 Gd., Ye ril⸗Mai 12684, 192 B., glaſig 29, 13 8. 66 &, 13365. 67 N, 1 67 
191 . Roggen Nr Dezbr. 1000 Kilo Br., , weiß 127, 128% 67, 67%, 68 % 7 Tonne. 
64 Gb., der 2 Januar 164 Br., 162 Gd. Termin feft gehalten, April⸗Mali 196% Mrk. Br., 
vr bruar 162 Br., 161 Gd., Me April-1195 Met. Gd. Mat⸗Junf 198 Mrk. Br., 196 Dt. 
Mai 154 B., 153 Gd. — Hafer ftill. — Gerfte] Gd. Reaultrungspreis 63 
fill. — ill loco und r Dezember 56, Rogarn loco feſt, für 12082. 50% W, 125 53 


. 1268. 
t. Untjag 55 Tonnen. Te mine 
k Br., Mai⸗Juni 151R⸗Mark 


Danzig, den 18. Dezbr. 1874. 
2 Wodenberiht.] Nach dem zu Ende der 
vergangenen Woche eingeſetzten Froſtwetter hatte es 
den Anſchein, als wenn der Winter endlich eingekehrt 


ai 277.— z J ſei, doch blieb es während dieſer Woche nur leicht am 
191, Fer Mai 186%. — Raps ar Frühſahr 358 Froſt und die vorgeſtern und geſtern gefallenen 

Herbſt 570 2 — Rübö: oco 32½, 7 „Schneemaſſen ſcheinen ſich heute wieder in Waſſer auf⸗ 
eee e 

te De ußcourfe, err 95, Hafen iſt offen gehalten un exladungs⸗ 
Silberrente 74,95, 1854r Looſe ! „ a ctien 1002, geſchäft b 


n 1 ine Unterbrechung erfahren. Die ey er 

1 Sramofen anden 
309, 5, Galizier 245,50, Kaſchau⸗Oderberger 137,20, 

Nad alt 153,50, do. Lit. B. 69,00 


Ducaten 595, er cdupons 106,00, 
194,50, Unsarifche Brämıenloofe 82, 0, Preuß. Bant-|E 
goten 1,64, 8 93, 5, 7 153,20. x 

Youdon, ezbr (Wer: wurt,. Schluß 
bericht) Der Markt ſchloß für fämmtliche Getreide: 


arten bei ruhigem Geſchäft ftetig zu unveränderten au ſchwach behaupteten Preiſen müyſam Nehmer 


—.— 1 mbe See feit 3 Montag: rg n en a, Son 1 ee — 
Wenzen 10,90, Gerſte „Hafer 74,870 Qrtrs. — Wei ezahlte man: ro 5 „ bun 
Wetter: Schön. 124. ; 131/52 60, 62, , bell punt 127, 


1:8, 1308 63, . 
alafig, 130, 132 3, 13484, 65%, 66%, 67 & 
extra fein 132/3, 13684, 68, 69 , weiß 130, 132/84 
67, (9% K. egul I erg 1268. bunt 621 
Auf Lieferung er April⸗Mai 195, 195%, 195 
gehandelt. 
ufuhren von Roggen trafen während der 

Woche ſehr ſparſam ein und waren Conſumenten ge 
wungen ſich in die täglich erhöhten Forderungen der 
nhaber zu fügen. Bei einem Umſatze von nur ca. 
% Tonnen find Preiſe bis 1% 7 Tonne 
böber zu aa 123, 1268 52, 53 K 
bezahlt, Regulirungspreis 12084, lieferbar 50 % 
Auf Lieferung Pe April⸗Mai 151% Mark, 
4, Jer April inländiſcher bis 125 fz. Gewichtsvergüti⸗ 

aung 156 Mark verkauft, kleine Gerſte 108, 110 K, 
51%, 52 große Gerſte 112, 114, 117 68, 56, 57, 
58 H. — Hafer 55 K. — Rübſen 81% R. — Raps 
82% A verkauft. . 

Von den im Laufe der Woche eingetroffenen 
80,000 Liter Spiritus wurden 20,000 zu Lieferungs⸗ 
zwecken verwandt, der Reſt zu 18 ¼, 9 5 er 100 Liter 
4 100 K verkauft. Auf Lieferung 7 Dezember und 
Januar 18 R bezahlt. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 19. Dezur Wind: W. 
Geſegelt: Artushof (SD.), Wiſchke, Memel, 


Tien i ee Dampfer. K 
„18. Dezbr. — Wale cſtaud: 0 
AT“ Winde W. — Wetter: trübe. 


London, 18 Dezbr 1 Bee) Con⸗ 
ois 92%. 5% Staitenifhe Rente 68 mbarden 
11%. 5% Ruſſen de 1871 99% 5% Ruſſen de 1872 
99 %. Alber 57%, Türk che Nu eih 
% Kürten de 1869 54%. 8 
Ye 1882 108, i 


ark 


ankfurt a. M. 20,80. 
Liverpool, 18. De aummolle], (Scl 

= 18, 5 olle. . 

ge Umfag 12 davon fir ation 


’ 


fair 


reife. 
Baris, 18. Dezbr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 
61.55. Anleihe de 1872 99,20. Ital ieniſche 5 


Rene 68,30 Ital e —. Fran- 
82 693 75 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 357 50. 

nbarbifhe Prioritäten 251,00 Türken de 1865 
45. AR ne de 1869 275,50. Türkenlooſe 128, 12. 


— 


Mehl rubig, 
bruar 53,50, „ Januar⸗April 53,50, e Mär Meteorolagiſche Beobachtungen. 
51. 25. Nüdzl behpt., er Dezember 74,25, Me Ber. 3 — —— 


ai⸗Auguſt 


75, 00, r 
77 75 Se dur Dezember 53, 75, er Mai⸗ 


ee 
18) — 


Ludwiger bereits eine mehrjährige erfolgreiche Thätig⸗ utwerpen, 18. Dezember Getreidemarkt 8 4 333.88 1.2 F, Hau, bezogen. 
keit hinter ſich hat, ſo Amt e Hinmmtheite unehmen, (Schlußbericht.) Weizen behauptet. — Roggen un⸗ 10 8 334 41 725 13 NW., fh bezogen. 
daß denſelben das Directorat definitiv übertragen verändert, franzöſiſcher 20%. — Hafer ruhig. — 14 384,32 — 22 [W. 5 " 


u Weſhnachtsgeſchenken für 9 Samen 


empfehle außer den überſichtlich ausgeſtellten Neuheiten von Fichus, Fraiſen, Weiten (mit und ohne Federbeſatz), Schärpen, Schleifen, Perlencolliers ꝛc. ꝛc Muff 
N 7 


Stola und Hut von ächten Federn (zuſammen für 15 Thlr.) 
L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. 


Die billigen S äwlchen 2 alstücher, [ 
— Er — 55 g H 8 — * een ꝛc. des ie, eier en find bis zum 9 in Aae Au b — Neue Sendung von wei 


eee — een ar 3 . 3 5 4 ds 
— ran. — —. BE 


2 — — 20 


a 


Weihnadhts-Ansverfa von Slederfofn 


und vielen anderen im Preiſe bedeutend herabgeſetzten Artikeln. 


Davon empfeble als ganz befonders preiswerth und auffallend billi 
1 Partie Mohairs, ſonſt Elle 6 Sgr. jetzt 3½ Sgr., Partie wollene kunterröcke von 22½ Sgr. an. 1 : Partie feidene Shäwlchen von 2½ S 
1 Barti uote Ss Net 6. 7 5 8 S 125 Ne a 80 f 55 ge en 3555 1 Partie etwas unſaubere Oberhemden . 
0 gr. artie Negligéſtoffe von u gr 1 Partie di e 
1 Partie ¼ karirt Tartan Elle 14 Sgr. Partie engl. Strickbaumwolle Pfd. 5 Sgr. billiger. { Be en end 
1 Partie bunte Kleiderſtoffe 3, 3 a: 4, 4½, 5 Sgr. 1 Partie Kopfſhawls u. Tücher ſpottbillig. 1 Partie / Kleiderrattn e lecht) 3 Sgr. ER 
1 Partie Schürzen⸗ u. Rock⸗Moires 5 „6, 7, 8 Sgr. 1 Partie fertige Schürzen 5, 6, 8, 10 Sgr. 1 Partie geſtrickte Jacken 10 Sgr. billiger. 


ma“ G2 Bertion ungeklärter Gebirgsleinen, / bis ½ breit, Ereasleinen bedeutend unt 
Ta ſchentücher (rein Sehen) 7 Dutzend von 12 Sgr., große von 20, 22½ und 14 S 1 


Luuggaſſ⸗ 35. eee 35 Luuggaſſe. 


Sh ve 2 1 5 Vormittags . 
10 Uhr, Predigt: Sa Pred. Röckner, : 
Ibre heute vollzogene Verlobung zeigen 
Ihren Verwandten und Freunden ſtatt 
beſonderer Meldung an (720 


een Optiſches Magazin und Inftitut zur Anfertigung nautiſcher, 


Die Verlobung unſerer Tochter —— 


ge e meteorologiſcher und matbemakifcher Präciſions⸗ Inſtrumente 


Berthold beehren wir uns Feeunden und 


Verwandten ſtalt befond 
a fat ere Meldung x in Danzig, Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42, 
Danzig, den 18. Dezember 1 a ge empfiehlt ergebenſt in reichhaltiger gg und präeiſirter Ausführung 
d 5 2 
i N i ie 7 Weihnachts * Eink2 ufen. 
e e Fee Seebarometer, ere 
geliebtes Weib im beinahe vollendeten 28. Marinefernröhre Thermometrographen, ER > Noll 
Lebens jahre und 7. Jahre unſerer aläc cen 9 u. Reiſeferntöhre, Minimumthermometer, 15 Ha e zu Neißjeugen, M olmaafe, 
Rn den 16. Dechr. 5 — öͤbre, enſterthermometer, nenwinkel, Meterel 7 
2 Braudmeifte, iErosco ope, immerthermometer, Aces be, Gewicht zu 
ä SSR ER eg adethermometer, aagen für den Haushalt, Apot ke 
N 2 7 See . 3 5 bench Wange 2 
4 ea ‚ räometer rillen ‚ 
/ W E i h ma ch f 8. \ r Aiobolometer, Soranetten in 88 Silber, Stahl eh en 
| Metallbarometer Fenſterſpiegel, nee⸗n und allen anderen 9 
Ge ſchenke Holoſteriquebarometer, n Lor . Faſſungen, Brief: und Getreidewaagen, 


emp (de 
af Oberhemden, 
Percal⸗ eker f 
Kragen u. Manſchettenf. Herren, 
Modernſte Damen⸗Kragen, 
Me ante Moor⸗Schürzen, 
weiß e garn. Batiſtſchü 5 
Moorröcke, Steppröcke 
leinene Toſchentücher, 
Batiſtticher, in eleg. Cartons, 
wollene Tiſchdecken, 
Tafelgedecke und Servietten, 
Damaſt⸗Decken, 0 
geſtrickte woll. Jacken u. Weſten, $ 
Unterkleider jeder Art, 9 


zu uußerordenllich 


Abdampfſchaalen, Mörſer, Caſſerollen, Schmelztiegel ꝛc. vom feinſten Porzellan, 

ug per Ahh lbe ber und Chemiker. Stereose ben Aba te und 15 F Becherglaͤſer u. a. Glas- 
5 erner für Schüler: 

) TChromatropen⸗ u. Nebelbilder-Apparate, Flugkreiſel, Centrifugalkreiſel, Farben 


Wa he el Neagensgläſer, Metorten, Glasrö 
eee eee ee Aa 


reiſel, Zander bum, n 
ſchaalen, Spieituslampen, Wehe sbs 


Eigenen N t. eil ice Bat. Goldfiſch es Se Kin. Ian SE 
keſtaurant. Goldi gläſer . ne 


9 Hol m 0 Kae Au 
d Warm Al kalt EI. Theater-Anzeige. 
urg, Bae MR Sar AM | Sonntag, 20. Deebr. (4. Abonn. No, 170 
„2 > | 1 Rcırcr Sk Methandurn 
Märchen in 1 Alt 


Teuſſoſtes Toca Resta here ER 


Ein ſchr beg quem gerift: gerittenes J 


Eotoniakvaaen- Handlung | 
F. E. Gossing, 


ccc 


billigen Preiſen. Jopen⸗ u. Portechaiſeng hie 14, Grande soirde museale eifechüchtig. ge Fu 
Frister & Rossmann's iR auf das Sos fältigns 1 und bittet an ben 48 Uu g len Abe wen, den f aged Mitar. Shan lien aan 
rübutlichſt befannte 7 une 277 88 tönt: Gar) 55 2 Br Ole G adler ber Kap r Kapelle WE. Andere ı Altar. Shin piel in une 
onders empfie e Weihnachtsartikel un RB Sunter d er- Regiments Mittwoch, 1 23. 
Nähmaschine ſolche für die 1E. 6 Küche. Herkn as des Muſſtmeiſers 5 muß aufs Ran, Une 0 


(7105 u von Friedrich. Vorher: 
chten. 9 ärchen in 1 Alt von 1 


Zingler's Höhe, dien e 
eſchloſſen, 
Sofutag. den 20, Deebr. Freitag, B. Dein. (Abonnem: Bea 


Die Tochter Belials. Luſſtſpiel in 5 
© H © | ya K. Acten von Kneiſel. Vorher zum er eu 


bis Weihnachten zu ermäſtigtem Preiſe. 


Kraftmeier & Lehmkuhl. 


0 Be aſſe 59. 
+ aan 


: Zinglershöhe, | 


Ergebene Anzeige, daß die Einfahrt Fir 
Fuhrwerſe nunmehr frei und bequem ein⸗ 
gerichtet, ſowie ein Sau ausknecht 


2 Gossing, 


Jopen⸗ eur Portechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14. 


a 2 Male: Daniel in der Löwengrn 
ee n 1 Of 5 = Entree 11 4 bt. PN nh 55 von. de: 5 No 5 
„um te * Spoee⸗ echr. on 
Le bende Hummer, 3 incl. 9 Nins ande 15 rel. 7140) aeg Baht u Te Haus, Heiling. te von Marſchuer 
Wilden S weinskopfff Etagin e d amen, fowie zu denjenigen Splledt's holz. onntag, 27. December „ (Abonnem up.) 
aint ehufs Eintritts in die Sailer: s Salon Zum erſten Male: Sn lene. 
ee ee, e e de ein Fecher Sa de Bam 
Friſch e. che Trüffeln „ den geſetlichen 1075 Sonntag, den 20 M Lang⸗Ratthey.) Vorher; Einer muß 


zuch Abnehmen der Pferde engagirt iſt. 
ochachtungsvoll 


ipinski. 
Sehr Ihone Puten, 


7227) 


Ent en, "Senbgrube, 23 N heirathen. Luſtſpiel in 1 Aet von 
Rehe; W. Johannes, g RS rußer Globus, „CONCERi . 1 gelegen Op mei 
Re Lage Günfelebre.daßten, cn zit 17 85 alpen KNauffcehüns Ru nn * 
ff. Hummer in Bledydofen, zliher pie nären Selonke’ s Theater 


empfing und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Fr. Algier. Blumenkohl 
und Kopf: Salat 


empfing Ma empfiehlt 
nus Bradtke.. 


Gr. Pon Gänfebrüfe 
empfiehlt Magnus Bradtke. 


Früchte in Zucker- do. aun Freundſchaftl. Gar te en Sonntag 20. Decbr. Große Extra⸗ 


in Zinn und Nie, 2 81 im un Breifen, Neu 
1 gart 
Diverſe Gemüſe do. kindes Konzert Selon. © 33. (2192 Sonntag, den 42 dee, See ge e e Sin 
Rathsweinkeller. Hin 2 8 onzert: alon. roßes ale Ager und Olga En 
— —-— — — 0 n ga oſſe. 
4 Heute ande bie Juſte. Poſſe. 
Tanzunterricht 8 une e © 2 © D r 1 Sonnaßend, 9 Januar: 

von E. Jachmann, im Saale des Ger | meiner neu engagliten Fabel Die neueſten 1 erſter groß M 41 ball 
werbehaufes. Freitag, den 8. Januar l. J., Couplets, Duetts und Solis kommen zum ausgeführt von der Kapelle d er Usken 
W meet We ge neue Vortrage. Freundliche Eintabung von Grenadier⸗Regt. No. 5, wn Klang 12 „Berantwortlicer Revakteur ö Rödner. 
W ak 1 Eine ae dae, ei See ee e 
7 


Piega eine Beilage. 


Beilage zu No. 8882 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 19. Dezember 1874. 


fremder: 112/384, 49, 1148 50, 115/88. 8, 50%, 116 Stettin, 18. Dechr. Weizen r December 624, 1000 Kilogr. 54—64 & nach Qual. gefordert. — 

ee Be Yes 2 und 1188. 52, 1174 52, 117/884, bei. 50%, 11884. 52, Me Aprif Mai, 190 M, — Roggen or Dezember | Erbſen toco de 1000 Kilogr. Tochwaare 6678 K. 
done Wechſel 5 Monat an our 25 0 7 52¼, 118,988. 52", 11982, 52 ½, 119/208. 52 ½, 12085. 51, 7 April⸗Mai 148% Mk., dr Mai-Iuni 147% nach Qual., Futterwaare 61-64 & nach Dual. — 
R anerdamer Je ſel 1 en 16496. 2, 52%, 58, 12190. 58, e oe 1254 54% . Mt. — Nüböl 100 Kiloar. Ye Dezember 776, Ya Vehzenmehl Nr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. 
15 el 3 Monat 350 1864er Präm . [bez. — Gerſte ver 30 Kilo große 47%, 48, 50 J. April. Mai 54%, Mi. — Spiritus loco 18%, u Hack No, 0, 09 K. No. Ou. 1 8-8 M bes, 
Kae Wes 4. Beer B dun 55 —— bez., kleine 46, 47, 47, 48 Gr 953. — Hafer Je 25 Dezbr. 1814, ger Arril-Mai 58 Mk. — A, 25 is Roggenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverft, incl. Sack 
e ang , 5. Große ruſſiſc ahn 147. | Mo Inc 89, ruft. 36, 5 del wal Monarz 354, Juli 58 NM. — 4. — Winkerrütſen gerhäftslod, Pe. 0 815 K No. ou 1 7½—1½ , Pe 
Beben - Pian le 102% — 9 a-|36 Ge bez. — Erbſen v 45 Kile weiße 71, 72, 73, Ye 2000 8. loco 82 bis 85 A S e 276 December 7 & 1716 & bez, Ye Januar 22,75 

d markt. Talg Loco 48, er Aug 44, 76. 721. 75, e bez, RM Br, April⸗Biai 273 N. ⸗Mrk. Br. September, Mark bez. Ne Janugr⸗Februar 22,50 Mt, bez, 75 
Beizen loco — Mal 10 00. No — „75. grüne 75 K bez. — Bohnen 7 45 Kilo 80, 81] October 280 R.⸗Mrk. Br. — Petroleum loc 3% „ Februar⸗ rz 22,40 Ml. bez., Jer April⸗Mai 22,10 
P N. Fier bees. 3,00, ME Mai 4,90 lien g tg Br. Wegulirumgepreld 34 . Dezember |DRE. bes. — ine Dr 100 zn, ohne Faß 20. — 

Bent ie 1 nt 2 Pu) al 4,90 (bez. — Buchweizen⸗Grütze der 50 Kilo I. und II. 107, 3% M Br. ecember⸗Januar 3% * Br. Januar | Rüböl 7 100 Kilogr loco ohne Faß 17% M ber, 


0 f loco —, 7105 — Lei 110 feine 72, 7 5 30 R. 5 s . 7 Mk. 
18,00. — Wetter: 6 Grad Kälte. 108 & bez. — Leinſaat Ye 35 Kilo feine 45 = Hr K. dt 11.50 R.⸗Merk. Br., September-Detober 12 8. 18% & bez April⸗Mai 57 Ml. 


. — . % in 2 5 Br., N R.⸗Mrk. Gd. — Schmalz, Wilcor 
motheum er 5 ilo ez. ſche 23 ez. u. Br. 

Produetenmärkte. Seinhuchen 88 He bez. — Ruſſiſche Rübkuch en 68. 70 Berlin, 18. Dezbr. Weizen loco due 1000 Kilogr. | 100 Kilogr. mit Faß loco 8% & bez. Tue December 
Königs berg, 15. Dezbr. (o. Portatius & Grotbe) bez. — Spiritus ver 10,000 iter & ohne 55—70 & nach Qual. gefordert Ne December 61. . 8, bez, Ye anuar⸗Februar 24,1—3 Ml. bez. — 
Weizen Ye 42½ Kilo dochbunter 129/308 7°, 131/98, Faß in Poſten von 5000 Siter und darüber Locı bez, Jer April Wat 189—1896.—189 ME. bez., Jar Mat: Spiritus Jr 400 Niter a 100% = 40,000 % loco ehre 
80, 13244. 80, 133 46. 81, blauſp. 78, ruſſ. 12844. 51 18% B., 18% „ Ge. 18% &. bez, Dezember Juni 190191190 Mk. bez, Zer Juni⸗Juli] Faß 18 & 10 2 bez., mil Faz Pr December 18 M 
bez, bunter 1328 76%, ruf. 1278 und 12043. 78, 18% Re Br., 18% & G., Dezember⸗Dfärz 19% „ 193192 Mt. bez. — Roggen loco Ye 1000 Kilogr. 21-1719 bez. 

199 308%, 80, 13084, blauſp. 74:4 . bez, rotber ruf. r. 1876 Gd., Frühjahr 59%, R.⸗Mrk. Br, 597 5257 & nach Qual, gefordert. der December | Mark bez, dee April⸗Maf 5796-8 Mi. bez., dre 
119 und 12088. 69%, 71, 1258, 75, 1203 ft. bei. 69, R.⸗Mrk. Gd., Mai⸗Juni 61 R.⸗Mrk. Br. 60% R.. 53¼ 53% K bez., er December⸗Jauuar 152% Mk.] Mai⸗Juni 58,2—57,9—58,1 Mark bez., Ar Juni⸗ Juli 
1288 76, 129/3088. 75, 13088. 75. 76 K bez. — Roggen Merk. Gd., Juni 62% R.⸗Mrk. Br. 61% R.⸗Mrk. bez., er Frühlahr 149% Mark bez., Nr Mai- 59,2—59—59,2 Mk. bez. 

155 40 Kilo inländiſcher: 118 98 52½%, 12444, 56, Gd. 62 R.⸗Mrk. bez., Juli 63% R.⸗Mrk. Br., 63 Judi 148 Mk. pez. — Gerſte loco 77 1000 Kilogr. | 60,2 Mk. bez., He Auguſt⸗September 61 Mk. bez. 
2 128/908. 57% Gr bez., R.⸗Mrk. Gd., 51-64 A na Bual. gefordert. — Dafer loco Pre 


Berliner Fondsbörſe vom 18. Dezember 1874. 


Die geſtrige Erregung der Büre war beute im] deutend; die Courſe vermochten ſich nicht zu heben.] änderungen, verhielten ſich aber meift geſchäftslos.] Leben. Auf dem Eiſenbabnactien⸗ Markte herrſchte 
Sch winden, wenigſtens meinte die Börſe keine Veran⸗] Die internationalen Speculationspapiere waren ſehr] Defterr. Renten gut behauptet. Italiener und Türken] bei geringen Umfägen eine fefte Tendenz. Der Um⸗ 
laſſung mehr zu haben, wegen der Vorgänge auf poli- |ftıll und hielten ſich faſt ganz genau im geſtrigen] fanden wenig Beachtung. Ruſſiſche Werthe und ſatz in Bankactien ehr ‚seine und nicht immer 
ſchem Gebiete in gedrückter Stimmung zu verharren.] Coursniveau. Die lacalen Speculations⸗Effecten ge⸗ Amerikaner ohne Verkehr. Deutſche Staatspapiere konnten ſich die Courſe voll behaupten. Induſtriepa⸗ 
Sie nahm denn auch eine fefte Bhnflognomie an, aber] wannen eben fo. wenig Beachtung. Auswärtige |feit, aber till. Meſninger 7 . und Köln⸗Dindener] piere betheiligten ſich aum am Verkehr. Montan⸗ 
nach jeder Richtung bin zeigte ſich der Verkehr unbe- Staatsanleihen erfuhren keine weſentlichen Coursver⸗JPrämien⸗Antheile beliebt. Prioritäten feſt, aber ohne] werthe meiſt ohne Umſatz. 

+ Sinfen vom Staate garantirt. 


Deutſche Fonds. Oypotbeken⸗Pfandbr. Ruf. Gentral. bo. f 5 N neulin · Domburg 12995 10 Peergarg-Bofen 101% 44 | yo. do. B. Biöetgat | 5 71% Gew.- Wi. Scnbet 9575 0 | Berg u. Hütten» Geſelſch 
050 5 11 ß Bet Semen 8 Berlin. Bomba 22% |. 5 keinger 8 7½ Auugar Nordeßb. 565 ½ Sgt. Handelggel. | 14 | — 290 
Wenfotunirte um 4105 Bel. erttg. At. A. 395 „een. 90% 4 Lügt- Suben | 25% — | Hünger. Oübaba 5 62 | Königss. Ber-. 80% O | wertm.nnionwer, 34½— 
* tat- ul. 4 —, vo. Fart- bl. € 108 ½ | Merttngtettin 145 10 ¾ Seiwar-Bera ger 70% 4% Breß-Sralewe 5 | 817% Ache. Seb. 97 0 Rönigt- u. Yaurad. 134% 2 
de. 80. 4 9970 bo. Bld k. Wm M 82% Ins | 103] 8 de, St. Au. 53 ½% 5 Tocbarte⸗ Aw ü. 5 | 99% Norddeutſch want 148 10% Stonberg, Sint 23% 
Ga- Sünje 390 Ya de, do. do. do, 5 79% Adin- inen 128 — feen 33% —ffautzt-bartes 5 | 99% | Hen. Gredit.- Ang. 140% > S1. E. 6 
rm. M. I 3 128 J do,. Nianibat- n. € 68% ww Fit. 8. 107% 5 Iwein 60% 5 | tmurkst- le 5 | 99% Cem Rinerſch-. 125% f eteterte- Et: Al 
and. Binde 87 Amenit Auf. 5. 1885 9266 Er. Bi - Reden 2½ O0 ali. Hart-. . 110% | 9 +Moteo-Rjäfen 5 101 Preußziſcht Bant 153 20 Behfel-Eours v 18, Dez 
„ |4 | 95% a cn | © 989% „, ar 4% O Geese 100% tete melent 5 | 99, | do Moden. 100% 9, angerda rl — 
re 1017 do. Hal, g. 1085 102 Igenetonoemm | 2576| 0 tete, rb. 60% 5 | mpninstmotogene | 5 91 ½ Er. sense. |120% | 9%"), * 20 m. st — 
a x Ausland iſche onde . d 183 1 de. Wr 47% 0 L Sattic- und 11% % Wintar-Rolen 5 |. 99% reaß. C- unk. 57 0 3 e 
vs. ». 974 kändiſche Fonds. | do. do. b. 1881 5 193% AgunedenMltendit 21 0 Setker. Fran- St. 186 ¼ 10 fee 5 | 98% Scaffbaul. Butv. 126% | — ze 6 — 
„ 0 400% ore, Wapstenielih] 88% Wender ur 159% de, S. | AL 5 de. Neben. 290 %½ 5 Scleſ. Bauverein 110 | 6 TS 
Belege neue de 58% do. Siüiber-Rentef t 68% de een. 6 | 98% Mustise-Woſen 28% | © | do. n, junge 334, | 5 Bank- und Subufteheactien, r 44 — 
, r 8 | 67T m Bnen | 59 0 |tnenens.Bere. 67 4% a eee | 29, | 0 „ e 4 — 
d ds, ER 116% | do: Sabat, | 6 158% | maonenu@elden: | 9708 | — | Bsmäniige Behn 33 — dale wem 81 | , Sein ah | 19% | — . 44 91%, 
„ 5. 75 do. Tabak- Oel. 6 9. do- Bi 72% 3% do. Str. 84% 8 [anl. Bankverein 84 5½ Bl. Gentralgrat | 32% 5 41 9055 
ro do. — Frantöfiſche nens 5 99¾ [ m. 0. 100% — alf Staats, 103% 608 Berl. Caſſen-Ber. 296 ½ 29 | Heutſche Baugef. 50% 0 5 94 
56. dent 1888 Raab- ra-. -U. 4 82 ½ | magbeb-Sevs 250 14 Steba. Roms, | — 4 [Berl. Com. (Set.) 62 0. do. Stab-. . 28% 0 6˙ 93% 
vn d. |44 12 numüniſche Anleide 8 104 [ do. Sit 5. 93 4 [Swell Uutond. 7½% 0 Verl. Handels- G. 120% 6% do. Nrichs-Gom. 20 8 5} 945 
Bens Mentenbt 4 An Kürt. Anl. v. 1805 | 5 | 43% Sunk. usch. Ss 34 | 8 | do. hd. 18% | 18: Set. weßsterst, | 514 | 0 | emen Ban- 32% | 2% - 
elend: u | 4 | 7 10 Türk. % Anleide | 6 | — Igewicaienten | 51% 4 [Waren- hen 90%, |— regt. @iscontot. | 88 2% A. B. Omnitung. | 119% 15 Sorten. 
Vreupiige vos 97 * rt. Eiherb.- Bess 3 1122 de. Se, , 0 ee Gentelb. f Vauten 57 5 a L enmal. 39 %½ 0 eee = 
nie de do. Axl. 1995 101% Eifenb.-& giwiäl 4. u. C. |165% 17 d Prioritäts - gts. . Ind u. Und 76 ½ 4 [SAS . — eaten 3. 6% 
wo. Wala, Ant. „ den 18 |1 2 eg be. Sh. . |155% 13 Oblisatlonen. Danzig. Mantoe | 61 3, Lend. Baba | 36, | O | Senmeisus 4% 
von 1967 4 117% e de. don 197215 100 % Prioritäts⸗Actſen. U | opuerye Abbe 38% Siet en | 5 | 10044 | Damiarrmeivats. 138 7¼ | wögtertwageiun. | 45% | — Aarpettensd et 5.13 
Ray, Bent | 4 118 al de. 20. ven 187915 100% 28 — ] de. 81,2 76% 0 faaſchau-Oberbda-. 5 | 77% | Darf. Want 155% 10 [ Weeſtend- Gen. 20, 0 | 2mperieis 5.18 
eaunch, Br 20 do. Gtiegl. 5. Ar? | 86 Semen Gentealben. 376 | O | immun. | 5 83% | Bentiäc@ensdm 102% | 3 jmartiiger Mond | 25% — eder 1.11% 
Wan- Bu-. 341034 rg. Stent t. Ur 5 | 96% Sera, 117% 6% t- Staand. 3 |8177% Dae want | 89 4% Steg eher. -B. 1% | O0 See Dantes 29 
dg, Corte 3 54% de Sr -A 1284%5 163 ½ de. Ge. 116 ½ 6% 18. 8 . 3 2484 | mein. Ef. n. g. 116 | 9% | ASrlas ba. Sun 32½ | O | Schrrerlciſche Bann. Ne 
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Coupon-Einlösung 
der Preussischen 5 9 
eg e . Moritz non Schwind 


18. Mai 1864). Märchen von der fchönen Meluſine, Ausg. in photograph. Lichtdruc, in 
vom 18. } eleganter Carton⸗Mappe Preis 6 Thlr. in eleganter Pracht⸗Mappe 
. Preis 8 Thlr. 20 Sgr. 
Märchen von den ſieben Raben, Ausg. in photograph. Lichtdruck, in 
elegantem Carton, Preis 2 Thlr. 15 Sgr., 


empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken 
E. Doubberck, Buch- u. Kunſthandlung, 
6752 


1. Laugenmarkt 1. 


ehrten Publikum hierdurch die ergebene feffer daß ich meine diesjährige 


große Marzipan⸗ u. Pfefferkuchen⸗Ausſtellung 
eröffnet habe. Mein großes Lager bietet eine überraſchende Auswahl, überhaupt 
das Neueſte, was im Fache geliefert werden kann, zu ſolideſter Preisnotirung. 
Wiederverkäufer erhalten einen beſonderen Rabatt. 
heodor Becker, 
Heiligegeiſtgaſſe 24, Ecke der Ziegengaſſe, Heiligegeiſtgaſſe 24. 


Am 2. Januar 1875 fällige Coupons 
unserer 


2% Pfandbriefe (rückz. 120% 
0 


werden vom 15. December a. e. an unserer 
Kasse und dem unten aufgeführten Orte 


. im December 1874. 


Die Hau t- Direction. 
Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
ons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten wir qu. Pfandbriefe als Kapitals- 


Zu Weihnachtseinkäufen Hypothekenbriefe 


foblen. empfehle mein großartiges Lager folgender Gegenſtände, die zu den paſſendſten b P b ch h F A ten- 

A 1. Deosmber 1874. (6728 und nüßlichſten Feſtgeſe a Hi sung und 5 2 empfehlen Hub. ige Reit der zommerf. en ot E ell⸗ ctien⸗ 
Eine große Auswahl eleganter Herren Morgeurdcke, eng he Reiſe⸗ 

meyer & Gelhorn. decken in Prachtfarben, Plaids, Gummi⸗Negenröcke für Herren und Bank in beslin. 


Knaben, beſtes Fabrikat, engl. fein wollene Ge undheitshemden und Pau⸗ 
tallons, wollene und weißleinene Oberhemden, Unterjacken, Unterhoſen, 
Socken, Hoſenträger, ſeidene und wollene Umlegetücher⸗ Gummiſchuhe für 
Damen und Herren, Reiſelapuzen, die die Stelle eines Aue er 


Die per 2. Januar f. fälligen Conpons löſen wir ſchon jetzt ein. 
Speciflcation ift beizufügen. 


Baum & Liepmann, 


Märchen. 
üttner, E. Was ein Pomuchel 
der Großmama für feine lieben kleinen 


Landsleute erzählt hat Ein Danziger Vieberzicher, Nöcke, Beinkleider und Weſten ſowie Livree-Mäntel von 
Weihna A ſtatt 7% 1 echtfarbigem Tuch. Röcke und Welten c. Denen 
f. & 3 Außerdem empfehle ich mein größtes Kofferlager am hieſigen 089) Langenmarkt 18. 


r. 

Büttner, E. Das Märchen vom 
Thorner Pfefferkuchen. Mit einer 
Fi Juuſtration, ftatt 12% Ser, fr 


r. 
Zu haben bei 
Theodor Bertling, & 
Gerbergaſſe 2. 


Platze, den den kleinſten 14 zölligen Hand offern bis zum 50 zölligen Reiſe⸗ 
koffer, Ledek⸗Damentaſchen, Reiſetaſchen, Courier⸗Eiſenbahn⸗Tourtaſchen, Plaid⸗ 
riemen, Schultornſſter, Gummi Sitz-, Kopf und Halskiſſen ꝛc. ꝛc. Preiſe äußerſt 


Ess H. M orgenſtern, Langgaſſe 2. 


U * 
Coupons⸗Einlöſung. 
Die am 1. Januar 1875 fälligen Coupons von 
Rumänischer Sproc. Anleihe, 

Zproc. Lombard. Priorit., 
6proc. Amerikan. Sler und 85er Anleihe, 
Oesterreich. Silberrente 


billig und feſt. 


So eben iſt in unferem 8 8 —— 
und in de Bae dne e bel 


Kinder: u. Hausmärchen 
der Brüder Grimm 25 


M. T. Angerer, 


Bilderbüchern Leinwandhandlung, löſe ich ſchon jetzt coursmäßig ein. 
gened et, in du ber en Um Langenmarkt 35, Martin Goldstein, 
feolag fteif, gebeftet, enthält den Orig ndert empfiehlt 7236) 10. Langenmarkt 10 
und 4 tarbenbrudbilber. Preis je 7. Sar. fein reichhaltig ſortirtes Lager 3 
Stel Suben chen. Bäuſelgend aller Sorten 
Be Dümmlers Verlagsbuchband⸗ Leinwand, 


lage arrwitz u. Goßmann) in Berlin. 


v big be 3 Die kleinen Prleglinge der hieſigen vier 
F K. Weber. eher ftlein-ktinder-Bemagr-Anflalien 
7 „ u. ikalienhandlung. < werden die i „ zu welcher ihre ütigen Wohl⸗ 
3 gan 5 5 a (ara Kragen, 5 85 5 die eihn actsbeſcheerung 5 de wie 15 


hoffen dürfen, noch Zu Händen des Fräulein C. Klinsmann, Tobiasgaſſe 27, und des 
unterzeichneten Vorſtandes) ſpenden werden, am, zweiten Feiertage, Nachmittags 
5 Uhr, in dem von den betreffenden Verwaltungen uns wohlgeneigt dazu eingeräumten 
Artushofe erhalten. | : { 

Der Eintritt zum Anſchauen des 8 55 iſt durch den Haupteingang am Langen⸗ 
markt, der Eintrittspreis 2 Zw (für ſolche, welche durch Karte eingeladen, durch Die 
angrenzende Kaſtellans⸗Wohnung. 

Joh. Müller, abus, Zimmermann, Berger, 

Frauengaſſe 33. Langgaſſe 55. Hundegaſſe 46. Hundegaſſe 58. 


ni anggaſſe 78. ablaſſen. An Wirthſchafts⸗Gegenſtänden als: 
Hip erlaube ich mit dem bochgeehtten Nägel, Ketten, Strienel — Fardölfchen, 
Publikum von Carthaus und Lim: Laternen, Sturmlaternen, ſehr praktisch, 
Penen die ergebene Anzeige zu machen, def | Schlittenalocken und vieles Andere habe 
Fun Carthaus im Haufe der Fr Dr. de 5 Auswahl; ferner großes Lager von 
mp eine Niederlage der Marzipane, Heiz⸗ und Kochöfen, ſowie i 
uckerwaaren & Chocolaben aus der Ofen- und Kochbeerd⸗Zukchör. Alles ſehr 
renommirten Fabrik des Herrn J illig in guter Waare bei 


Preetsmann in Beomberg es he Gottfried Mischke, 


igen Pr 
7185) E. Weinreich. 7179) Glookenthor 135. 


Manſchetten, 
Shlipſe ꝛc. ꝛc. 
zu nützlichen Weihnachts⸗ 
Geſchenken. 


Pommerſche — 
7 D 
Hypotheken Aetien. Bank. e aan 


mit Einſchluß der 
Bei der heutigen Auslooſung unſerer Hypothekenbriefe 1. Emiſſion wurden 


Quadr. u. Kubikwurzel 
laut notariellem Protocoll folgende Nummern gezogen: 


und 
5 Supotnefeubriefe. die Rechnung mit den zehutheil 


; . 1 
Lit, A. a 1000 Thlr. No. 11 43 236 2 \ 7 8 
B. a 500 lr. No. 140 150 154 277 302 349 411 452 548 660 676 690 723 844 Maßen, Gewſgien u. Münzen 


845 847 910 1005 1052 1124 1213 1245 1403 1409 1411 90 H L 
r. H. Lampe 


: 1467 us 1200 1740. 775 N 

. IC. Thlr. No. 32 160 206 260 304 529 6 5 e 9 

IC. a 8200 Thlr No 529 634 745 772 831 25 oidentf. Lehrer am Ghmnaſtum 
zu Danzig. 


927 929 954 1006 1095 1133 1146 1252 1311 1333 1405 

1415 1446 1481 1494 1544 1546 1676 1756 1776 1795 1855 5 1 
2. vermehrte verbeſſert Auflage. 
anzig, A. W. Kafemann, 


1881 2035 2189 2392 2527 2533 2545 2592, 

„D. a 100 Thlr. No. 62 149 170 461 478 496 548 565 595 607 665 684 687 832 r 
842 867 937 976 984 1031 1046 1114 1127 1136 1137 1184| & Verlagsbuchhandlung. 
1204 1423 1467 1513 1553 1615 1639 1696 1828 1897 1980| Ti 


2008 2014 2043 2162 2306 2398 2425 2493 2644 2657 2697 5 
r Ss Er ae ale Ohee un 66 
© « 2 9 9 1 
826 3896 „Process Arnim. 
Die Vertheidigungs⸗ 


3989 4024 4072 4133 4173 4334 4341 4482. 
„E. a 50 Thlr. No. 2 234 262 322 330 421 431 481 508 576 603 695 758 792 
reden de Professor Dr.v. 
u 
H oltzen dorf, der Rechtsanwälte 


851 918, 
Dockhorn ww Munckel 


2) 4% % Hypothekeubrieſe. 
erſcheinen nach den ſtenograph : 


Lit. E. 4 50 Thlr. No. 30, 
Die Einlöſung vorſtehender Hypothekenbrlefe erfolgt am 1. 
ſchen Berichten im Verlage von 
L. Rauh, Berlin SW., 


Juli 1875 
Wilhelmſtraße 144 A., zum Preiſe von 


bei unſerer hieſigen Kaſſe und 
Sgr. Gegen franco Einſendung 


. Herren Baum & Liepmann in Danzig 
mit einem Zuſchlage von 20 u zum Nennwerthe. 
von 31 ; Sgr. ſendet die Ver⸗ | 
en hoe JEDE 
Buchhandlung 1 Exemplar 


Am 1. 5 ; 1 
65 s l ge 14. Der 187 955 
für Herren empfiehlt derſelben franco. (AH. 15499 
® RITTER 
Cigarren 2 


Die allergrößte % 


chuh u Stiefel, 
Fabrik Danzigs! 


U 
E 
@ 
von ( 


Max Landsberg 
7. Langgaſſe 77 0 
zu praktiſchen 8 


Weihnachts-Geſchenken 


U 

S 4 

ihre anerkannt dauerhaft und elegant gearbeiteten Fußbekleidungen ( 

für Herren, Damen und Kinder in allen Leder: und Stoffarten. Nc 
Das Lager iſt mit allen Neuheiten der Saiſon ſo reichlich und 

eſchmackvoll ausgestattet, daß für jeden Geſchmack und Fuß das Pal 0 

ſendſte in reichſter Auswahl vorhanden iſt und werden unter den vielen k 


taufend Paaren als paſſende Feſtgeſchenke beſonders empfohlen: 


Für Damen und Kinder: 


ilzſtiefeletten mit Pelz- und Krimmerbeſatz von 1—5 % pr. Paar. 9 2 
Sepertefeliten mi Pelz von N zum Knöpfen, nüren 2 
und Elaſtiques von Ya . 
ſtiefeletten zum Schnüren und Elaſtigues mit und ohne Lack⸗ 
eine 2 5 und zweiſohlig, in Vachet⸗, Lack⸗, Kalb, Seehund⸗ 9 
und Glacéleder von 2½—4¼ Ag © 
1 


Als Weihnachts⸗Geſchenke 


> 


in Atlas, Bronce und Engliſchleder, mit den ſchönſten 
Wensch feen = 25 Here bis 23 5 
Filz⸗ und andere Haus ſchuhe von 15 Kr. bis 2½ A g 
j Für Herren: | 


Gamaſchen mit einfachen und Doppelſohlen in Salbe, Roß⸗, Schmier⸗, k X 


Die Haupt⸗Direction. am 
räumungshalber: 
in kleinen Kiſtchen & 25 und 50 Stück in eleganter Ver⸗ 


Geſtrickte Knabenunterjacken 
B zu verſchiedenen Preiſen, in geringer, mittel und feiner 


von 16 Sgr. ab, 
nalität von 10 Sgr. an, und ein reichhaltiges Lager von 


geſtrickte große Rnabenunter⸗ 
jacken von 17% Sgr. 

Rauchregnifit bi ifen, Doſen, Spitzen, 

ꝛc., zu billigen fe la age 9 


4500 100 ge n. eder 
Hubert Gotzmann, 
Cigarren⸗ und Tabak⸗Handlung 


Plüſchjacken v. 25 Sgr. Coſis, 
Heiligegeiſtgaſſe 13, Ecke der Scharrmachergaſſe. 


t-, Glacs⸗ und Seehundsleder von 21—6 K. 
Snäntenhiejei mi einfacher und Doppelſohle in Kalb⸗, Roß⸗, 


7 


g r- und Vachetleder von 2% —5 % 0 
. doppel⸗ und 3johlig, mit und ohne Falten von 4½ 90 8 


Hausſchube und Stiefel in allen Arten von 1—4 R < 


+ 
2 
0 


wollene Tücher, Unterkleider, 
Camiſols, Unterröcke, Schür⸗ 
en, Moorröcke, Socken, 


trümpfe ꝛc. Hemden aller Art. 
Taſcheutücher a Dad. 1 Thlr. und 


einige 100 Stück ſehr billiger Kleider⸗ 


dieſen augeführten Gegenſtänden empfehle für ältere, an 
N u hneraugen leidende Herren die fo ſehr be> 5 
liebten f - : 
ilzſchäftenſtiefel und Gamaſchen, durchweg Filz mit Filz⸗ N 
8 ee — hohem Vachetbeſatz von 4—7 4. &) 
i 8 
nr u Damen: und Kinderboots mit warmem < 


1 d Pelzbeſatz, 1 ſtoffe von 2 Sgr. ab | 
Dentſche. franzöſiſche und englische Damen: und Kinder: 0 Commanditen: anfeitt Otto Retzlaff Sign 
V bone das alleinige Depot echt Weimariſcher Filzjagdſtiefel von ae Min. K en Waben 0 on Nord, öfter a Oitkine Flubben für 
) fowie das 1 > 5 8 Kalkgaſſe No. 2, re. (7232 Flößhölzer ſind in verſchiedenen Dimen⸗ 


aar, R - 

der gefälligen Beachtung, und er nichtpaſſend gewählte Gegenſtände 
i ern umgetauſcht. j 

> J Sticken zen zum Uufardeiten werden nur noch bis Sonnabend den 


6 19. dſs. angenommen. Achtunge roll . 
Max Landsberg. 


ſionen zu haben. W 8 
Atg unter No. 6889. e 


Fette Puten 


empfiehlt 7190 
Jullus Tetzlaft. 


5 Thlr. werden auf eine land» 
liche Beſitzung zur 2. Stelle 
oder 10,000 Thlr. zur 1. Stelle ge 
ſucht. Näheres Holzmarkt No. 3. 
in Junger Mann, der in der Yanbiwirih- 
wirth 1 tätig geweſen, wünſcht Stel⸗ 
lung von ſofort. Nähere Auskunft Glocken⸗ 
thor 135. 7180 


AR junger Mann, der im kaufmänni⸗ 


Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik 


vn 


5 ReinholdKowalsky N 


Speciell für Weihnachten geeignet 


Fach etwas vertraut iſt, eine gute 

A ſch 5 Zi Jopenaaſſe 57, Salden en bu, ol 0 u a ano = 

5 a ttrapen in den erz } ; 1 — 5. Januar oder 1. Fe⸗ 
erhielt ſo eben eine Sendung der neueſten v 3 ee ji — fremden und eigenen Fabrikats von beſten Wheeler & bruar auf 


bafteſten Muſtern und bietet die Aufftellung derſelben eine leichte Ueber⸗ 
ſicht zur gefälligen Auswahl. - 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


erlernen oder auch zur Hilfe eines N 


7036) 


Reiſenden⸗Geſuch. 

Ein hieſiges gut eingeführtes En: 
ar08-@eimält ſucht Fre "chtigen 
Vertreter für Oft: und Weftbreußen. 
Bewerber mit guten Referenzen wollen 
ihre Offerte u. 7216 f. d. Exp. d. 
31g: abgeben. 

ine ſunge, gewandte Verkäuferin don guter 
5 Schulbildung, welche im Materials, 
Leinen⸗ und Manufactur⸗Geſchäft bewandert 
iſt, auch mit der Maſchine vertraut iſt ſucht 
am liebſten auf dem Lande reſp. kleinen 
Nea 2 uc zu 

1 ugagement. Gef. u. 
7186 i. d. Er ei; Ztg. erbeten. 


Ein Inſpector 


ur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines 
Gutes wird zum 1. Januar gefucht. An⸗ 
meldungen find sub 7017 jn der Exp. d. 
abzugeben. 
um 1. April 1875 wird eine 
eleg. Wohnung, Bel ⸗Etag⸗ 
— immer, R ee 
gend nebſt Stall und Wagen⸗ 
remiſe geſucht. 
Adreſſen unter No. 6019 
werden in der Expedition dies. 
eitung erbeten. 
in junger Mann, der ca. 10 Jahre in 
der Eiſenwaaren⸗Branche thät'g iſt, 
ſucht vom 1. Januar oder auch fpäter eine 
Stelle als Lager⸗ reſp. Materialien ⸗Ver⸗ 
walter in einer Eiſengießerei oder einem 
d Gef. Off. ſind unter 7107 
i. d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 
in Commis, Materialift, auch im Eſſen⸗ 
und Ladengeſchäft bewandert, ſucht, um 
ſich zu erden zu Neujahr anderweitige 


Ball im Schützenhause, e eh Offerten e e 
; Hafanı des Tanzes präciſe 8 Uhr. Abendeſſen 11 Uhr. A. B. 7097 an bie Erpedſli on dieſes Blattes 

Die geehrten Kuno werden erfucht, ihre Wünſche betreffs der Couverts zum zu richten. 
Abendeſſen auf der im Gaftnolofal Mälzergaſſe No. 7 u. 8 ausliegenden Liſte möglichſt —— ͤ GT 
zeitig, ſpäteſtens aber bis Montag, den 4. Jannar verzeichnen zu laſſen. Beigntwortlicher Redakteur O. Röckner 


er Vorſtand. (aeg | Drud und Beriap von A. W. Rafemearn 


Eine Auswahl garter Gepenfände, zu ee 


& Meihnahtsgefhenten ſich eignend, habe Reinhold K 
im Preise hehe herabgeſetzt, und em⸗ WM] gebe ee r. 
ipfehle dieſelben als beſonders preiswürdig. C garren, 
Jenny Evers Wwe., Ind 30 Oil mager, von 1% Ct. an, dente cn ech 


tüd verpadt, von 7%, Sgr. an, ſowie eine große Aug zierlichen Kiſtchen, zu 25 
Langgaſſe 66, Eingang Portechaiſengaſſe. 


Na inenfabrit 
ähmaſch nent 5 


ſpitzen find zu haben in den 3 Niederlagen, uswahl Wiener Meerſchaum⸗ 


J. Neumann aus Berlin, 


Lauggaſſe 27. Langenmarkt 30. Altſt. Graben 67 


17193) 


(7180 


5 Das Neneſte und Eleganteſe 


S Ballſchuhen 
und Stiefeln 


empfiehlt 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
„ W. Stechern, Lan 1 


Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken 
Wiener Schuhwaaren 


für Damen, Herren u. Kinder 


jeden Genres in eleganter, ſolider Ausführung 


W. Stechern, 
17. Langenmarkt 12. 


(7177 


Caſino Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 6. Januar 1875, 


Empfing 


Alfenide. Services 


ganz neuer Form. 


Julius Konicki, 
Mo. 14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14. (7092 


